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Neichsßaonzaſerrede im Berlin

Brüning ſteuert zur Diktatur
Auswelchende Antworten auf sozialdemokratische Fragen Der Zentrumskanzler an der Kette von Freviranus

Berlin, 10. Sept. (Eig. Ber.)
Der Reichskanzler, zur Zeit noch Herr Dr. Brü-

33 vom Zentrum, ſtellte ſich am Dienstagabend im
Berliner Sportpalaſt den Zentrumswählern der
R vor. Die Zentrumspreſſe hatte an
gekündigt, daß er die Gelegenheit benutzen und auf
die offenen Fragen des preußiſchen Miniſterpräſi
denten, ob er im Sinne des Herrn Treviranus nach
den Wahlen unter allen Umſtänden ohne die So-
zialdemokratie zu regieren gedenke, antworten
würde. Geantwortet hat Herr Brüning aber
wis) Richt ebenſo offen und frei, wie die Fragen
des preußiſchen Miniſterpräſidenten an ihn geſtellt
wären, ſondern ausweichend; mit Fragen und Re
densarten, wie es nun einmal die Art desn W
e
und nachgewieſen hat, daß die

Gozialdemokratie nicht aus der Verantwortung

n geflohen,ſondern, zum Teil mit Hilfe des Zentrums und
ihres Herrn Brüning, bewußt aus der Regierung
verdrängt worden iſt. Alles das will natürlich Herr
Brüning nicht wahr haben. Aber leider iſt es nicht
ſo, wie es nach Herrn Brüning eigentlich ſein
müßte. Und wenn das ſo iſt, dann iſt Herr Prüning
daran nicht unſchuldig. Er hat mit Herrn Trevi-
ranus lange vor dem Sturz der Regierung Müller
politiſche Pläne geſchmiedet, die in ihrer Konſe
quenz darauf hinausliefen, über kurz oder lang an
die Stelle der Regierung der Großen Koalition ern
Gebilde zu ſetzen, das ſpäter unter der Firma Brü-
ning in Erſcheinung getreten iſt und ſich

als „Jntereſſentenhaufen“ zweiſellos bewährt

Es kommt hier bei der Beurteilung nicht im ge
ringſten darauf an, daß dieſes Ziel an ſich er ſt
im Herbſt verwirklicht werden ſollte. Das Ent
ſcheidende iſt, daß dieſes Ziel von Treviranus und
Brüning gemeinſam verfolgt wurde, und daß es
verfolgt worden iſt, hat Treviranus in Privatge-
ſprächen nicht einmal, ſondern dutzende Male offen
zugegeben. Jm gleichen Sinne haben ſich auch ſeine
„Volkskonſervativen Stimmen“ wiederholt geäußert.
Daß Herr Brüning ſchließlich ohne Herrn Trevi-
ranus und deſſen Beziehungen zum Reichspräſiden-
tenpalais wahrſcheinlich niemals das geworden
wäre, was er zur Zeit noch iſt, wird ec wohl ſelbſt
kaum beſtreiten wollen. Er Hat das von ſeinem
Freunde Treviranus in ihn geſetzte Vertrauen dis
heute glänzend gerechtfertigt, ſich immer und immer
wieder als ſein ausführliches Organ gezeigt, und
wie es den Anſchein hat, hat er ſich ihm gar

über die Wahlen hinaus verpflichtet.

Gewiſſe Anhaltspunkte dafür finden wir in der
geſtrigen Rede des Herrn Brüning. Der erſte iſt
der, daß er einer klaren Antwort auf die Frage des
preußiſchen Miniſterpräſidenten auswich und auf die
klipp und klaren Fragen, die der Fuhrer der ſo
zialdemokratiſchen Fraktion des vergangenen Reichs
tages, Dr. Rudolf Breitſcheid, dieſer Tage in aller
Oeffentlichkeit an ihn richtete, nicht mit einem
Wort reagierte. Der andere Anhaltspunkt iſt der,
daß ſich Herr Brüning geſtern in der Poſe des Sie
gerz vom 14. September fühlte und ſeine Notver
vrdnungen als das A und O der künftigen Politik
bezeichnete. Wer ſich zu ihnen bekennt, dem will
Herr Brüning Gnade angedeihen laſſen, den will er
als reumütigen Sünder in den Schoß der Regie

aufnehmen.e Brüning und ſeine Souffleure zu
nächſt ſelbſt für den Fall einer Riederiage am
14. September

nicht an einen Rücktritt denken,

e

trotzdem ſie ſich eines Mißerfolges bewußt ſind und
Pläne erörtern, wie wir ſie oben angedeutet haben,
ſteht außer jedem ifel. Nur eine eklatante
Wahlniederlage könnte ſie vielleicht bewegen, die
verfaſſungsmäßigen Konſequenzen zu ziehen. Aber
nur dann dürften Brüning. und die Männer ſeines
Ohres, die zugleich das Ohr des Reichspräſidenten
haben, ſozuſagen freiwillig zurücktreten.

Vorerſt tun ſich dunkle Perſpektiven auf, Per
ſpektiven, die vermuten laſſen, daß Herr Brüning,
der ſich geſtern noch im Berliner Sportpalaſt als
Verfechter der Demokratie hinſtellte, vielleicht ſchon
in kurzer Zeit von Hugenberg gefeiert wird Damit
aber die Demokratje in Deutſchland wirklich gerettet
wird, iſt notwendig für den 14. Septemder ein
übeywältigender ieg der Sozialdemocatie:

Keine Klarheit.
Der „Vorwärts“ ſchreibt zu der Rede des

Reichskanzlers im Berliner Sportpalaſt unter dem
Titel „Keine Klarheit“ u. a. folgendes:

„Um eine Entwicklung zur Kataſtrophe zu ver
meiden, iſt die Sozialdemokratie zu einer Politik
der Verſtändigung bereit. Zweck unſerer Frage
ſtellung war, zu erkunden, ob es in der bürgerlichen
Mitte noch Kräfte gibt, die gewillt ſind, den
deutſchen Reichswagen auf der Fahrt in den Ab
grund aufzuhalten.

Selbſtverſtändlich iſt eine Politik der Ver
ſtändigung nicht ſo gedacht, daß die Sozialdemo
kratie auf die Geltendmachung ihrer Auffaſſun
gen und ihres Einfluſſes verzichten wollte. Die

Nützt cie Zeit zur ASitatien
für kiste 1

Sozialdemokratie gedenkt vielmehr ſo ſtark in den
Reichstag zurückzukehren, daß ſie die von ihr ver
tretenen Arbeiterintereſſen ſehr kräftig zur Gel
tung bringen kann.
Eine Verſtändigung kann alſo von der Seite der

Regierung her nicht durch Fortſetzung des bisheri
gen Kurſes, ſondern nur durch ſeine Aenderung er
möglicht werden.“

Zur Sozialdemokratie

übergetreten.
Der bisherige demokratiſche Stadtverordnete des

Düſſeldorfer Stadtparlaments, Fritz Halſten
berg, iſt zur Sozialdemokratiſchen

ärtei über getreten In einem Brief an
den Vorſitzenden der ſozialdemokratiſchen Stadt

verordneten Fraktion ſchreibt Halſtenberg:

„Aus den demokratiſchen Parteikreiſen, die im
vorigen Jahre meine Stadtverordnetenkandidatur
wünſchten und für meine Wahl gearbeitet haben,
iſt mir nahegelegt worden, mein Mandat in ihrem
Sinne weiter auszuüben, zumal ſie faſt reſtlos auch
nach links gingen. Jch werde dieſem Wunſche ent
ſprechen.“

Die Anterſchlagungen
der Hitier- Beamten

Der Bürgermeiſter von Gotha, Dr. Schmidt,
teilte am Dienstag über die Unterſchlagungen in
der Stadthauptkaſſenverwaltung durch nationalſozia
liſtiſch eingeſtellte Beamte u. a. folgendes mit:

„Bei der Stadtverwaltung ſei es im allgemeinen
üblich, Beamte, die ſich in Not befinden, Gehalts
vorſchüſſe zu gewähren. Sie müßten jedoch ordnungs
gemäß auf Liſten eingetragen und genau kontrolliert
werden. Als der Stadtvorſtand erfahren habe, daß
es bei der Liſtenführung nicht einwandfrei zugehe,
ſei man zu, einer Reviſion geſchritten. Dabei ergab
es ſich, daß der Stadtoberſekretär Schmidt, der
Stadtſekretär Mänz und der Angeſtellte Herzog ihnen
nicht zuſtehende Vorſchußzahlungen
bezogen hätten. Ferner habe man entdeckt, daß
Gehaltszahlungen in falſcher Höhe
vorgenommen worden ſeien. Man habe von den
belaſteten Beamten Aufklärung über die Vorſchüſſe
und über ihre Schulden verlangt. Anſtatt Rede
und Antwort zu ſtehen, hätten Schmidt und Mänz
ihrem Leben ein Ende gemacht. Ob noch
weitere Verfehlungen vorlägen, könne zur
Zeit nicht geſagt werden. Die Stadt wolle ver
ſuchen, ſich an den Erben der ſchuldigen Beamten
finanziell ſchadlos zu halten.

Mörtelſchlacht der Nazis
Jm Zentrum der Reichshauptſtadt kam es am

Dienstag wieder zu Schlägereien zwiſchen National
ſozialiſten und Kommuniſten. Die Nationalſozia
liſten bombardierten ihre Gegner mit Mörtel
ſtücken, die ſie in größeren Mengen auf einem
Laſtanto mit ſich führten. Die Polizei machte dem
Straßenkampf ſchnell ein Ende und nahm 66 Haken
kreuzler feſt. 3 von ihnen hatten bereits vorher
bei einem anderen Zuſammenſtoß in Schöneberg ſo
ſchwere Kopfverletzungen erlitten, daß ſie ins
Krankenhaus gebracht werden mußten.

Als die zwangsgeſtellten Nationalſozialiſten zum
Polizeirevier gebracht wurden, ſammelte ſich eine
große Menſchenmenge an, die eine ſo drohende
Haltung einnahm, daß die Polizei die Umgebung
des Reviers mit Gummiknüppeln ſäubern mußte.
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darum, ob dieſe Kinder, die inzwiſchen Deutſch ge

wurde noch keine Entſcheidung erzielt. Die Regie-

Der Böſterbundsrat nahm am Dienstag
nächſt den Bericht der Ständigen Mandatskommiſſion
über die Verwaltung von 6 Mandatsgebieten ent
gegen. Einwendungen wurden nicht erhoben.
Reichsaußenminiſter Curtius dezeugte das „größte
Intereſſe der deutſchen Regierung an den ehemali
gen deutſchen Kolonien Tanganſika und Südweſt
afrika. Er warte indeſſen eine ſpätere Gelegenheit
zur Ausſprache ab und habe daher vorläufig nichts
ſ den Bericht einzuwenden.

Aenderung der Danziger Verfaſſung
wurde nach dem Vorſchlag des Berichterſtatters
Henderſon debattelos r Kenntnis genommen. Das
von dem Danziger Volkstag zweimal mit Zwei-
drittelmehrheit angenommene Geſetz kann nunmehr
verkündet werden. Es ſieht vor, daß die Zahl der
Senatoren von 22 auf 12, die der Abgeordneten des
Volkstages von 120 auf 72 herabgeſetzt und das
Syſtem der parlamentariſchen Verantwortlichkeit
für alle Senatoren eingeführt wird. Das Gutachten
des Jnternationalen Gerichtshofes über die Zu
laſſung Danzigs zum Jnternationalen Arbeitsamt,
in dem die Zulaſſung als nicht vereinbar mit dem
Statut der Freien Stadt erklärt wird, wurde dem
Direktor des Jnternationalen Arbeitsamtes über
wieſen, der es dem Verwaltungsrat zur Kenntnis
bringen wird.

Die Erledigung der drei
oberſchleſiſchen Minderheitsbeſchwerden

führte zu einem Erfolg Deutſchlands. Der deutſche
Rechtsanwalt Ochmann iſt von Polen wieder zu
gelaſſen worden. Curtius verlangte Schadenerſatz
für was der polniſche Außenminiſter Zaleſki
wohlwollend zu prüfen verſprach. Die 32 von der
Direktion der polniſchen Knappſchaftskrankenkaſſe
entlaſſenen deutſchen Aerzte ſollen, ſoweit die pol
niſche Regierung dafür in Frage kommt, wieder
eingeſtellt werden. Außerdem verſprach Zaleſki auf
Vorſtellung von Curtius, daß alles getan werde, um
die Einſtellung durch die Kaſſe auch tatſächlich ſicher
zuſtellen. Schließlich war der Rat einverſtanden
mit dem inzwiſchen durch Verhandlungen erreichten
Verfahren bei der Einſchulung von Kindern der
deutſchſprachigen Minderheiten. Eine vierte Frage
bezüglich der Nachprüfung, ob einzuſchulende Kinder
der deutſchen Sprache mächtig ſeien, konnte noch
nicht erledigt werden. Etwa 700 Kinder ſind durch
ſolche Prüfung von der deutſchen Minderheiten-
ſchule ausgeſchloſſen worden. Es handelt ſich nun

lernt haben, aus der polniſchen in die deutſche
Schule kommen können. Polen, das ſich in allen
oberſchleſtſchen Fragen diesmal ſehr entgegenkom
mend zeigte, hat die Bertagung der letzten Frage
offenbar angeregt, um mit dieſen Verhandlungen
noch während der gegenwärtigen Tagung zu einer
gütlichen Einigung kommen zu können.

Jn der Frage des
Bahnſchutzes im Saargebiet

rungskommiſſion hat die Truppen nach der Rhein
landräumung auf 150 Mann reduziert und dem
Rat die weitere Entſcheidung übertragen. Als der

B. F ſorte er, daß et Frankreich fern liege, unter ſegen ws Mi ändnis
Danzig, Oberschlesten, Saurgehet

Der Völkerhunäsrat ardeltet

erſtattet hatte, kam es zu einer mit, r Span
nung aufgenommenen Kontreverſe zwiſchen Curt
und Briand. Reichsaußenminiſter Curtius ſprach

Nee ne der Rheinlande eerechtigung ab, da er ſeinerzeit gegen den gegen Bahnteſt Deutſchlands ausſchließlich zum Schutze der Vrunbe den w. fus
rückwärtigen Verbindung der Beſatzungsarmee er-ſanführen kann. Vor der Ratstagurichtet worden ſei. Die Gendarmerie von rund Curtius und Briand bereits über dieſes Verfahren

1000 Mann genüge zum Schutze der Ordnung und verſtändigt. Am Mittwoch wird die erſte Be
önne jederzeit auskömmlich ergänzt werden. Briand wedrre über die ſtrittige Frage zwiſchen Briand,

ſchlug ein Verfahren vor, wonach ein kleines Ko Curtius und Seialoja, der den italieniſchen Außen
mitee die Frage prüfen ſoll, da der Rat mit dem miniſter als Berichterſtatter vertreten wird, ſtatt
Bahnſchutz nicht nur die Truppen, ſondern au finden Vorausſichtlich dürfte dann in der für Sonn

fahren nur der Beſchleunigung dienen ſolle.
Mit vieſer Erklärung glauht Curtius offenbar Revolutionsregierung am Dienstagvormittag die

beſſer zum Ziele zu kommen, da er in internen
Peratungen noch viele

die Kohlentransporte und den geſamten Bahnver
kehr habe ſicherſtellen wollen. Mit feierlicher Geſte

Unſere Zeit iſt Uebergang. Alles Sein und Be
wußtſein iſt unſicher und ſchwankend geworden.
Darunter leiden gerade die denkenden Menſchen.
Sie fühlen alle, daß die Zukunft unſeres Volkes
auf einer neuen Ebene aufgebaut werden muß,
daß nur von dort aus Löſungen für die ent
ſcheidenden Fragen unſerer Zeit gewonnen werden
können.

Die bürgerlichen Parteien aller Richtungen
haben verſagt.

Die beſtehende Wirtſchafts und Geſellſchaftsord-
nung, aus der die kataſtrophale Kriſe unſerer Tage
erwuchs, bleibt ihnen heilig und unantaſtbar. All
ihr Beginnen iſt armſeliges Flickwerk. Mit völ-
lig unzulänglichen Mitteln ſuchen ſie die Freiheit
der Geſamtheit zugunſten der Freiheit Weniger zu
feſſeln. Dazu brauchen ſie die Unterdrückung der
geiſtigen Freiheit. Daher die unerträgliche Re
aktion in der Juſtiz, die Einſchnürung der künſt-
leriſchen Freiheit, die Vernachläſſigung eines wirk
lich demokratiſchen Ausbaues unſeres Bildungs-
weſens, daher die religiöſe Jntoleranz. Nur die
ſozigliſtiſche Ordnung, in der das Wohl der Ge
ſamtheit wirklich Leitmotiv des ſtaatlichen Han
delns und des geſellſchaftlichen Aufbaues iſt, wird
auch der Wahrheit ſchlechthin die Freiheit ſchenken.

An das gelgtige Deutschlang

abend nachmjttag vorgeſehenen Ratsſitzung die
Saarfrage entſchieden werden.

waren.

Bulgariſcher Spionageſkandal
Die im bulgariſchen Kriegsminiſterium aufge

deckte Spionageaffäre hat in der Oeffentlichkeit
größtes Aufſehen hervorgerufen.

und mit voller Gleichberechtigung im Kreiſe der Wie der Korreſpondent des „Sozialiſtiſchen Pre
Nationen ſtehe. Der Krieg aber, das klägliche und [dienſt“ von gut unterrichteter Seite erfährt, ver
grauenhafte letzte Auskunftsmittel des bürgerlich ſich die Angelegenheit wie folgt: Es handelt ſich um
kapitaliſtiſchen Syſtems, führt zur Vernichtung. militäriſche Spionage zugunſten Rumä
Je klarer und entſchiedener wir Deutſche ihn ab niens, die von einer Gruppe von Offizieren aus
lehnen, deſto ſicherer wird es uns im friedlichen dem Generalſtabe des Kriegsminiſteriums ſowie dem
wirtſchaftlichen und kulturellen Wettbewerb, der 7. Grenzabſchnitte (an der rumäniſchen Grenze) ge
ſich auf das Recht ſtützt, gelingen, zu einer ver trieben wurde. Die Spionagetätigkeit umfaßte alle
nünftigen Löſung der außenpolitiſchen Fragen geheimen Mitteilungen über die bulgariſche Armee,
nicht zuletzt auch zu einer Äbbürdung der welt die mehr oder weniger militäriſch aufgezogene Or
wirtſchaftlich ſinnloſen Reparationslaſten zu ge ſganiſation der Arbeitsdienſtpflichtigen ſowie Berichte

langen. über bulgariſche Propagandaaktion in der heute zu
Wir wenden uns an alle, die geiſtig jung und Rumänien gehörenden Dobrudſcha. An der Spihe

aufgeſchloſſen ſind. der ſpionierenden Offiziersgruppe ſtand der Oberſt
Marinopolſti, der bis vor zwei Monaten Chef der

Es geht bei e ä eine große Kanzlei des Kriegsminiſters war und dann zum
Kommandanten des 7. militäriſchen Grenzbereiches

ob wir mit der Vergangenheit untergehen oder ernannt wurde. Marinopolſki hatte ſich zuletzt durch

Bannerträger einer neugeſtalteten Zukunft ſein
wiederholte

wollen. Ein auch nur vorübergehender Sieg der Reiſen ins Ausland und große Geldausgaben
Reaktion in Deutſchland bedeutet die Kataſtrophe. rk verdächtig gemacht. Eine ſeit kurzem durchNur der bewußt und planvoll gewollte Uebergang bar
zu einer neuen Ordnung, die auf den Lebensnot geführte geheime Beobachtung der verdächtigena

Generalſtäbler war bald von Erfolg begleitet. Der
wendigkeiten und dem Wohl der Geſamtheit auf Haup Alex urde uebermgebaut iſt, wird Deutſchland einer Zukunft ent ann r v r i
gegenführen können, in der innere Befriedung und geſtohlener Militärpapiere ertappt zu

Die Wahrheit erſt wird die Menſchen frei machen. äußere Geltung errungen werden. e en leſen e be Oeffnen der

e er e den Wohn r Bei der Auswahl der Partei, der wir am Pulsadern, ohne ſich jedoch lebensgefährlich zu ver
iege i nach, 14. eeptember geben unſeren leven In einem Ke nKrieg tönne Deutſchlands Geltung in der Gemein einſhern Wr un teeee n bragen, den. In m Seuirerhör verriet e

ſchaft der Völker und ſeine Wirtſchaft geſtärkt müſſen die großen Grundſätze entſcheidend ſein, der pol

werden. Auch nach denen eine Partei ihr Handeln beſtimmt ſein Sofia, Ninow.
wir wollen, daß Deutſchland zu neuer Blüte laſſen will. Wer eine Zukunft des inneren und

erwachſe äußeren Friedens wünſcht, muß ſich jetzt

zur Sozialdemokratie bekennen.

Polizei in der J tirnOberſt Marinopolſti, ein Verwandter
und Vertrauensmann des früheren Kriegsminiſters

Geſandten in Rom,

italieniſche Außenminiſter Grandi darüber Bericht

Marie von Ebner-Eſchenbach
Zum 100. Geburtstag der Dichterin

am 13 September
Von Dr. Heinrich Taſchner.

Als Ariſtokratin geboren und erzogen, dabei
aber ein Keaf Menſch und eine ganze Frau, die
mit der Kraft eines unbezwingbaren hrheits
dranges Hingebung und Zartgefühl verband, ſteht
Marie von Ebner-Eſchenbach in der deut
T Literatur des 19. Jahrhunderts als Dichterin

ubürtig neben Annette von Droſte-Hüls-
J f. Beide haben den Menſchen geſucht und ge
unden: die eine auf dem über den Glauben

und die romantiſche Lebensflucht, die andere auf
dem der untrüglichen kritiſchen Seelenanalyſe. en ein Dichter das oft miß
brauchte Wort Alles verſtehen heißtAlles verzeihen“ zum Credo ſeiner Kunſt
und Lebensa r g hat, war es die

e n des deutſ
die in ihrer faſt männlichen

und großzügigen Eigenart des Schaffens
Vorurteil zerſtörte, das ſo lange gegen die ſchriftſtellernden Frauen beſtanden hatte Unerſchrocken

und vor keiner Peinlichkeit des Lebens die Augen
u verſchließend, fand ſie mit einer verſöhnenden

it, die ſich nie in Weichlichkeit verliert, den
ne ſchen Ton, der in ſeiner kriſtallhellen Rein

t die Abgeklärtheit ihres Jnnenweſens wider
lt. „Wenn man ein Seher iſt, braucht man

kein Beobachter zu ſein“, heißt es in ihren unver
gr „Aphorismen“, dem kla n Muſter

r Gattung, das allein ausreichen würde, ihr
einen Platz unter den Großen zu ſichern. Und eine
Seherin war die EbnerEſ die als geborene

terin den Experimentalroman im Sinne
Zolas nicht mit dem klügelnden Verſtand, ſon
dern mit der anſchauenden Phantaſie und ihrer

ütigen Menſchenkenntnis vertieft und mit neuem
nhalt erfüllt hat.
Die am 13. ember 1830 auf Schloß

Pari in Mähren geborene Gräfin Marie
ulſky, die ſich im Jahre 1848 mit dem da

maligen Hauptmann und ſpäteren General Baron
Moritz von Ebner Eſchenbach vermählte, iſt wie

r Piörrigf r r odor Fo rane e t ſpät zur Anerkennungobwohl ſich ihre von Grilpar r n S ge
förderte dichteriſche Begabu n früh offenbart

Sozialdemokratiſcher Jntellektnellenbund.
Der geſchäftsführende Vorſtand. Heere es heißt durch rumäniſche Offiziere aus

Marx (Heidelberg). Pfeiffenberger (Mannheim). Sturmfels (Darmſtadt). der Dobrudſcha ermöglicht worden ſein.

t 2—

aber ohne Erfolg zu erobern bemüht war. Die Waldfräulein“ zur e brachte. Wie die33jährige Bühnenſchriftſtellerin war ſo unbekannt vorangegangenen Trag e war auch dieſes

ne
geblieben, daß Friedrich Hebbel, der ihr im Luſtſpiel ein Mißerfolg, der die unve t Stirbt das Ballett?
Jahre 1863 in einer Geſellſchaft begegnete, in Dramatikerin endlich zum Verzicht auf die Bühne Jnterview mit Anna Pawlowa.
ſeinem Tagebuch die wenig ſchmeichelhafte Be te.merkung eiairng „Sie iſt mit einem Baron Ebner- r ren Herzens begrub ſa das Jdeal Anna Pawlowa, die weltberühmte rig
Eſchenbach verheiratet und leider, wie ich ſpäter erehrgeizigen Jugendpläne, um ſich fortan der Epik Tänzerin, die ſoeben in London eingetroffen
fuhr, eine heimliche Schriftſtellerin.“ Man wird zuzuwenden. Hier, wo bei aller Feinheit des viel mach t ihrem bedrückten Herzen Luft, indemHebbel aus ſeiner Unkenntnis keinen Vorwurf à ie über die ſprach, die dem Ballett vor
Zeger dürfen; noch viele e ger wurden die Entwicklung diente, fand ſie dann den film droht. „Es iſt einfach ſchrecklich“, erklärte
Bücher dieſer ſo wenig geleſen r Verleger dem ſich ih die an BedeuCotta angeſichts des buchhändleri n Miß- Von nun an gehörte ihre Liebe den hinter Muſik und der Malerei nicht zurückſteht,erfolges ihrer Erzählungen ärgerlich geſchworen rmen und S wahen, die man die und doch ſieht ſich die Tanzkunſt heute in der Ge

z von den Sprechfilmen getötet zu werden.
nd das alles, weil die unterhaltungsbedürft

Menſchheit immer etwas rt. Es
ganz gleich ob das Neue gut oder ſchlecht

wenn es nur eine neue Senſation W
ve v Tänzer“, ſagte Pawlowa

u einem nchlecht. Sie Anmut rhythmiſches Ge
ühl. Leider werden zu wenig r

in Wb der Dichterin iſt,
Hauptwerk „Das Gemeindekind“ das
prägte: „Heiterkeit iſt Leben, Be

it uhe, Tod.
m 86. Jahre ihres Lebens in W
ununterbrochen gelebt hat,

re die T iſterin der
en

ſie ihr Talent nicht entwickeln können.
u ſpät für ihren Beruf
ier dem Beiſpiel der

ſo traurig, iſt das Ballett nicht mehr

en ha ne l nenenzer und T unnach dem Verlaſſen der Schule ſofort in
die Oeffentlichkeit treten. Sie ſind im allgemeinen

jung für ein öffentliches Wirken und haben

n di er gern rer an rer er
wer f ntn rerWalter von Molo zurückgetreten. ſich auch die ſozialen und wirtſchaftlichen Verhält

Walter von Molo hat den Vorſitz der Dichter niſſe geſtalten werden, das Ballett wird r
akademie der Preußiſchen Akademie der leben und weiter ſeinen Weg machen, ſolange die
Künſte Ueber die Gründe des Rück Welt beſteht.“
tritts iſt vorläufig noch nichts bekannt. Wegen
der wird in Kürze Beſchluß gefaßt

en.

haben ſoll, nie wieder das Buch einer Dame und
am allerwenigſten das einer Ariſtokratin in Verlag
zu nehmen.

Begabu Dennum das Theater geworben. hatte ſit eine Perfon

u r e der r ruher Dre rntendant und verdienſtvolle Reorganiſator der
deutſchen Schauſpielkunſt, für ihre in cher
Pathetik ſchwelgenden Dramen eingeſetzt. Er konnte

und beſtäti te, ili dmenſhelt Goiet das ſie mit heben Seinüben,

nd
e

ihr ſo er elfen wie Heinrich Laube, der
im Wiener Stadttheater 1873 ihr Luſtſpiel „Das

e



lange vor.

Wir alle ſind ſchon in der KpPD.

a
un cht, die nahm den BeMan wohnt nicht lang und 3 dieſem Du

Wir alle ſind nach Moskau mal gefahren
Und warteten auf ein Retourbillett.
Man macht nicht gern den Buckel krumm vor Zaren
Und ſchläft zu unbequem in einem Sowjetbett.

Wir alle haben einſt die Backen eingeklommen
Wenn Leow kam, mit dreifachem „Rot Front!“
Und haben ſpäter viel davon vernommen,
Wie gut ſich die Kommandoſtelle lohnt.

Wenn Teddy ſeinen Kragen abgebunden,
Mit Neumanns Manuſtkript geht dran und drauf
Den WittorfLorbeer um die Stirn gewunden!
Setzt er dem dickſten Faß die Krone auf.

Wir alle ſind mal in der KPD. geweſen
Und gingen oder flogen, laut und ſtumm.
An der Partei wird keine Welt geneſen;
Die bringt am Ende noch ſich ſelber um.

Einer, der ging.

Mit der Figarette zu Muſſolini
Die Partei des Herrn Hitler beſitzt allerlei

ſeltſame Unternehmungen, unter anderem eine
Zigarettenfabrik. Jn allen nationalſoziag
liſtiſchen Organen wurde für die Produkte dieſer
Fabrik Reklame gemacht. Man konnte dabei be
obachten, daß das Produkt der Hakenkreuzziga
rettenfabrik öfters den Namen wechſelt.
Ob dies geſchah, weil die Qualität ſo ſchlecht war,
daß ein neuer Name bei den Verbrauchern neue
Jlluſivnen wecken mußte, oder ob der Namens
wechſel politiſche Hintergründe hatte, ſteht dahin.
Jedenfalls hat der Name der Hakenkreuzzigarette
eine intereſſante Abwandlung erfahren.

Zunächſt hieß ſie „Sturm“. Das war ganz
klar und einfach, jedes Mitglied der Sturmabtei

t verpflichtet WHexr Hitler hat bekanntlich e
zwungen geſehen, die Sturmabteilung vor Gericht
33 ören und ſeiner SA. die harmloſere Be
zeichnung „Sportabteilung“ unterzulegen. Mit
dem abgeſchworenen Namen verſchwand auch der

eſ

Halle, den 10. September.

Der vollkommene Zuſammenbruch
der KPD. in Halle iſt nur noch eine Frage der
Zeit. Organiſatoriſch ein Trümmerhaufen, ideo

ſie immer mehr ihren Einfluß auf die Maſſen der
Arbeiterſchaft. Jhre Parolen werden verlacht
und nicht befolgt. Verlacht und nicht befolgt
von den eigenen Parteimitgliedern.
Von Parteimitgliedern, die noch dazu wirt
ſchaftlich von der BL. der KPD. vollkommen
abhängen und unter einem ſtarken ideologi-
ſchen Druck gehalten werden. Das wird klar und
deutlich an den Ergebniſſen der Betriebs-
ratswahlen der kommuniſtiſchen Par-
teibetriebe.

Es wählte die Belegſchaft der KPD.Drucke
rei einen Betriebsrat, in dem die Freigewerk
ſchaftler mit 3, die parteioffiziellen „roten“ Be
triebsräte (auch gelbe Moskauer genannt) nur
mit 2 Eitzen vertreten ſind.

Es wählte vorgeſtern und geſtern die Beleg
ſchaft des Allgemeinen Konſumvereins, des
„roten Proviantamts“; ſie ſchickte 5 Freigewerk

ſchaſtler gegen nur 3 der parteiamtlich aufgeſtell
ten gelben Moskauer-Liſte in den Betriebsrat.

Kann ſich der Zuſammenbruch der KPD.
beſſer ausdrücken? Jhr Untergang deutlicher an
zeigen? Mag ſie mit Phraſen und Lügen, mit
Druck und Terror noch ein paar Häuflein eine
Weile zuſammenhalten, ſie wird in dieſem Reichs
e mpf den entſcheidenden Stoß empfangen. Geſchlagen in ihren eigenen vent ehe

ſie in ihre letzte Schlacht.

er Wahlkampf im AKV. iſt es wert,
Zigarettenname.

Fortan hieß die Hakenkreugzzigarette „Neue
Front“.
neuen Front des famoſen Reichsausſchuſſes für
ein deutſches Volksbegehren. Aber auch dieſer
Name hielt ebenſo wenig wie die „Neue Front“

Jetzt hat die Hitlerzigarette ihren dritten
Namen erhalten, ſie heißt fortan „Balilla“.
Das iſt der Name der faſchiſtiſchen Jugendorgani-
ſation in Jtalien, einer perſönlichen Erfindung
von Muſſolini. Der neue Name iſt der genaue
Ausdruck der Tatſache, daß Hitler vor Muſſolini
auf dem Bauche kriecht und daß aus leicht begreif
lichen Gründen er dem italieniſchen Diktator zu

Herbſtfahrt der Volkshochſchule.

die unter Bet V ſtattfand, beſchloß d
Volk le ihre diesjährigen Studienfahrten.Se n Wer S r hieß es darin, daß von den
diesmal wieder dafür geſorgt hatte, daß die Fahrt r

Niederlage. DieFührungen zei ſo auch heute noch viele ne rringen So aber entſchied ſich

die aft:
von dem lebe nwärtigin Oranienbaum und Worlit 51 17. und 18. Jahr-

d e Urt r. van Kempens iſt es zu a. 81 Stimmen, 2 Sitze; Liſte 2, gelbe
S daß für die Te

ismus, Gotik, Chinoſſerie, Rouſſeauismus,
nalismus nicht nur rte blieben.

Dr. Vs
der auf dem Reichaswahlvorschtag der D. an ateherer Stelle steht. gehört dem Vorstand
des Allg. Deutschen Beamtenbundes u. dem Präsidium der

Das war die Widerſpiegelung der K

Oranienbaum und r
e

kurz behandelt zu werden. Regiert doch im AKV.
die Elite der a iſt doch der AKV. die
le W an die ſich die ehemals herrſchende

klammert.
Der Geſchäftsführer Ertinger hat ge

ſchworen, bis zum 1. Oktober den Betrieb „zu
reinigen Der Betriebsrat beſtand aus
einer w. en Mehrheit der „Reneaten“ und „Sozialfaſchiſten“. Er weigerte ſich,

ie rigoroſe Unternehmerart, in der die Ertinger,
Härtel und Koenen unbequeme Arbeiter aus dem
Betrieb auf die Straße werfen, mitzumachen. Das
konnten die Herren nicht vertragen, ſie verſuchten
alle Mittelchen und ttel, den Betriebsrat ge
fügig zu machen. Nichts half!

So gingen die „Revolutionäre“ Ertinger und
Koenen zu den Richtern der „YoungRepublik“

Vetriebsratswahl ſür ungültig erklären.
Mit Terror und Schikane, mit Verſprechungen,

Beförderungen und vor allem mit der Drohung:
icht „rot“ wählt, fliegt raus“

wurde die Belegſchaft bearbeitet. Man gab noch
kurz vor der l einen „Lehten Appell“,
eine Nummer des KonſumProleten“, der Be
triebszeitung der Geſchäftsleitung und der KPD.
Betriebszelle, heraus, in der gegen die Gewerk
ſchaften zu Felde gezogen wurde und

übermütig der Sieg der „NGO.“Liſte gefeiert

chaft nur 35 in
ä die frei Gewertſhaften Kaletet de

nNiederlage Die aubte allen Ernſtes, eine

Mitgliedern der

Für den Arbeiterrat: Liſte 1 Gewerk-
oskauer, 65 Stimmen, 1 Sitz.
Für den AÄngeſtelltenrat: Liſte 1. Ge

werkſchaften, 128 Stimmen, 3 Sitze; Liſte 2,

Beamten internationale an. Dr. Völter gilt in Deutschland als

chlogiſch und geiſtig vollkommen zerfahren, verliert er „revolutionären“ Phraſeuren die verdiente Konſumverein, ſondern die geſamte halliſche Ar

und ließen wegen angeblicher Formfehler die

gen zieht die KPD.
in die letzte Schlacht

Die Velegſchaften der KPD. Druckerei und des Konſumvereins Halle wählen beide

freigewerkſchaftliche Betriebsratsmehrheiten gegen die parteioffiziellen roten Liſten!
elbe Moskauer, 103 Stimmen, 2 Sitze.
lſo 5 zu 3.

mitglieder, „Rote
reibt zu dieſem Ergebnis: „Die Belegſchaft hat

Antwort gegeben. Trotz allem Terror und
aller Bedrohung mit Brotlosmachun allerroßen und kleinen Geiſter der a Zelle hat
ich das Gros der Belegſchaft nicht beirren laſſen
und durch die Abſtimmung für eine wirkliche
Jntereſſenvertretung der Belegſchaft
geſorgt. Und dieſe Rieſenpleite der „roten“ Be
kriebsratsliſte trotz aller liebevollen Unterſtützung
durch die Geſchäftsleitung. Alle Rieſentransparente
in der Zentrale, die des „Konſum
Proleten“ durch die Geſchäftsleitung, die Be
droh ung der Kolleginnen durch einzelne Lager
alter und Ladenmeiſter „Wer nicht rot wählt,

iegt raus!“ war alles vergebens.“
Wie ungeheuerlich der Druck iſt, eryert die

Tatſache, daß von den 123 Angeſtellten, die frei-
ewerkſchaftlich wählten, doch nur 35 wie die

ſchäftsleitung ſelber jubilierte es wagen
konnten, in die Verſammlung des Zda. zu gehen.

Ein Konſumverein, deſſen Angeſtellten Ent
laſffung und Schikanen drohen, wenn ße die
Verſammlung ihrer Gewe ft beſuchen,

Mit dieſer verlorenen Wahlſchlacht wird offen
bar, auf wie tönernen Füßen die Herrſchaft der

Das Organ der s r Belegſchafts-/Ertinger, Koenen und Härtel ſteht. Sie
onſum Laterne“, wollten ja in gewaltigem Siegeslauf alles

niederrennen, alles überzeugen, nicht nur den

beiterſchaft unter ihrer Führung herrlichen Zeiten
entgegenführen. Die erſten und nächſten der Ar-
beiterſchaft, die ihnen vollkommen ausgelieferten
Belegſchaftsmitglieder, die wirtſchaftlich abhängig,
geiſtig unter gewaltigem Druck ſtehenden die
geben den Herren um Ertinger dieſe knallende
Backpfeife. Beſſer kann ſich die Hohlheit und
Haltloſigkeit der Jntendanten im „roten Proviant-
amt“ und der BL. der KPD. nicht offenbaren als
in dieſem vollkommenen Zuſammenbruch ihrer
Macht.

Beſſere Vorzeichen für den Erfolg der Reichs
tagswahl kann ſich die SPD. für die ſich die
freien Gewerkſchaften ja erklärt haben
nicht wünſchen.

Koenen weilt gerade in Rußland, um die dor
tigen Genoſſenſchaftsverhältniſſe zu ſtudieren.
Wenn er wiederkehrt, wird er einen großen

das gibt es nur in Halle!

J

Stillſchweigend iſt in dieſen Tagen das Ar
beitsamt Halle, das ſeine Dienſtſtellen zu
letzt auf ſieben verſchiedene Lokalitäten verſtreut
untergebracht hatte, in ſein neues, ſchmuckes Heim

am Steintor en und hat dort ſeine
Arbeit ſchon in großem Umfange aufgenommen.

Mit dieſem Umzug hat die ſeit den 70er Jahren
des vorigen Ihre rts datierende Geſchichte desöffentlichen rbeitsnachweiſes in Halle einen ge

wiſſen Abſchluß bekommen. Es iſt nämlich durch-
aus falſch, wenn namentlich von Gegnern aller

Jammer erleben.

Haus der Arbeit am Steintor
Seiner Beſtimmung übergeben

Die Vorgeſchichte des Baus Die architektoniſche Aufgabe
r die dann nach dem Kriege, als den

rbeitsnachweiſen neue rieſige Aufgaben erwuchſen,
u jenen unhaltbaren Zuſtänden führten, daß das
rbeitsamt Halle zuletzt in ſieben über die Stadt

verſtreuten Stellen und in zum Teil ganz unmög-
lichen Lokalitäten ihre Arbeit verrichten mußte.

Von Jntereſſe iſt in dieſem Zuſammenhang
ſicher, daß bereits 1915 der Plan des Baues eines
eigenen Arbeitsamtsgebäudes, und zwar auf
dem Platze an der Moritzkirche, auftauchte. Auch
der verſtorbene Direktor der Kunſtgewerbeſchule,

ſozialen Einrichtungen behauptet wird, dieſe
e

I

I h una e

Prof. Thierſch, hatte damals einen Entwurf für

4

Aemter ſeien nicht m 7 wäre auch früher
ohne ſie ausgekommen. r Gedanke an die Schaf

nung öffentlicher Arbeitsnachweiſe iſt vielmehrfars ſehr alt.
Bereits in den 40er Jahren des vo Jahrhunderts wurde in Leipzig der i Wenn

Arbeitsnachweis
n den 60er Jahren folgten Städte wieMidhen und Stuttgart und in den 70er Jahren

wurde auch in Halle von dem von Kaufleuten und
Unternehmern gegründeten „Verein für Volks
wohl“ dieſe ggg angeſchnitten und in den 90er
Jahren der Plan verwirklicht.

20Vhr, in „Dentsehen Geseiiaenaſtanauns“, Leipsa. Str. 63, in SentI. Wählerversammiüung över

Die Rogierung Bräning vesen eie 8eanten“

Am 1. April 1914 ging dieſer Nachweis in
ſtädtiſche Regie über. Die Lokalitäten des

Erdgeſchoß des Bibliotheksgebäudes am Hallmarkt.z arbeitete damals mit ſechs Perſonen Perſo-

des Nachweiſes und nun ging die Umher-
di Lanie in der ganzen Stadt los. Aus dieſer verwertete man den bereits

datiert jene unſelige Dezentraliſation des leines einſtöckigen Vorbaues, der einen Hof um

das gleiche Vorhaben ausgeführt. Zehn Jahre aber
ſollten noch hingehen, ehe man dieſe Pläne wieder
aufgriff 1925; 1927 waren die Pläne für den
Bau am Steintor fertig, die das Städtiſche Hoch
bauamt im Auftrage des Reichsbauamtes ausge
arbeitet hatte. Am 30. Mai begannen die Arbeiten
auf dem Platz, den die Stadt der Bauherrin, der
an anſta t, koſtenlos zur Verfügung geſtellt

tte.

Die Bauleitung ſah ſich gezwungen, außer der
Erfüllung des Bauzwecks, durch den Bau einen
feſten Halt in die architektoniſch wenig klare Si-
tuation dieſer Gegend am Steintor zu bringen. Das
Programm kam allerdings der Situation ſehr ent
gegen. So poſtierte man den Hochbau als Abſchluß

Städtiſchen Arbeitsnachweiſes befanden ſich im der Ludwig. WuchererStraße, der einzigen Straße,
die der Situation dieſer Gegend einen gewiſſen
Halt gab und gruppierte die Nebengebäude im

nal. Jm Kriege erweiterte ſich das Arbeitsgebiet Rhythmus der Straßenläufe (Steintor, Grünſtraße
und Berliner Straße) um

en



ſo die Am itsloſen ſammeln undo dem t ehr W fen werden. e des Baues in dieſem
grvien n nach der Grü ße wur

n

niſchenhier iſt überall durch nene der Räume für
individuelle Behandlung eines jeden Falles e
getragen.

Jm vierten e e rgroßer und ein kie adie Statiſtik r Rot für unſern ter
ger Keller ſind eine n der Stadt,die Heizungsanlagen (Fernheizung), Abſtellräume
und eine Hausmannswohnung untergebracht. Auf
dem Hof befindet ſich eine Kraftwagengarage.

Der Bau macht im ganzen einen ſehr ſoiiden,
an Eindruck. ie ſparſam man in derusführun iſt n die Tatſache, daß
man von den die der Bau koſtenſollte, noch eine nam e ne einſparte.

Es iſt paradox: ſo ſehr man ſich über dieſen
neuen, nur zu notwendigen Bau freut, muß man
im Intereſſe der Allgemeinheit doch den Wunſch
ausſprechen, daß er möglichſt wenig benutzt
werden möge.

Ein Lehrgang über Früchteverwertung findet an
der Lehr und v v für Gartenbau in
Berlin-Dahlem vom 9. bis 11. Oktober täglich von
9 bis 14 Uhr ſtatt.

Am Freitag, dem 12. September, 20 Uhr, im „Volkspark“:

Wählerkundgehbung der freien kevenschatenl

T TARPRM O
vorsnzender des flolzardeher- Ve„Wiürschnerft, er nun eng an ges v an kann
Arbeiter, Angestellte und Beamte, bekundet durch Nassenteiinahme die Verbundenheit aller Schaffenden, die ich

roor M

dern

Halle, den 10. September.
tern abend marſchierten in der ech ſt en

D lkundgebung der Deutſchnationa-
len im Thaliaſaal nicht re vier Red

uf. Damit waren di nder Uebermacht. a in dernappen vorderen Hä n en ver

mit der S i alserſter nicht vorpaa e e iegen werden, die
Herrn vuſee a gewöhnt Buſſes Re

bei der r ankünte, ein er kt ld Hugenbergs. Wir
h zugeben, daß Herr Buſſe Sinn für Aktuali

t, denn genderg war ja der letzte Gene
r u re We s im kaiſerlichen Deutſch

S in geoſſenen Ve 85 dargeſtellte Macht gab Herrn

uſſe die Kra utlich auszuſprechen,worauf es der Wage erg ankommt. Er
ſagte unter anderem:

n h h i„Wir l l v irre ah gelöſt
durch den Rechtsſtaat wie er früher war.“ Das

heißt, mit dem „Rechtsſtaat“
emeint, in dem der Säbel ſein brutalesegiment führt. Retirhih verſäumte der

frühere Schulrat nicht, auch die Aufhebung
der welt lichen Schule zu fordern.

Außer den Kandidatenreden des Kappiſten Dr.
Georg Schiele (Naumburg), der ſeine politiſche
Orientierung dadurch zeigte, daß er von dex
„Sozialdemokrätiſchen Volkspartei“
ſprach, und eines Dr. Erich Schmidt (Berlin) iſt
die des Hauptmanns von Lübbers- Kreiſchau
u e nen, weil ſich um den Kwutbends We wenf m Um jeden Verdacht zu

zerſtreuen, der Einzug Ja den Reichstag könne bei

ihm eine unliebſame Horizonterweiteru zur

z

olge haben, empfahl der Hauptmann ſeinenKa kern als Sohn, u Urenkel und Ururenkel

Zu Demokratie und Sozialismus bekennen.
ucÄeun:,wououegc"eec”]””ccßnanehdgoqh„ecß“haſee79 en quua-ws 9rau T
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33 (Nachdruck verboten.)
Ueberall verkauften die unterſetzten, dunklen Jn-
dianer mexikaniſche Tortillas und heiße Mais-
kuchen. Einer ſchlug eine unförmliche Trommel,
und ein anderer hatte ein langes, offenes, gelb-
liches Gefäß, das mit Bohnen oder mit Kieſel
ſteinen gefüllt war, die ein weiches, ſcharrendes
Geräuſch machten, wenn er es en die Erde
ſchlug. Das war die Muſik. Die Männer harten
nur einen Schurz um die Lenden und Tierköpfe
aufgeſetzt.

Jnmitten des freien Platzes ſtand der Tänzer,ein fetter, wie die Muſikanten gekleideter Indianer erke

Das Band, das ſeinen Schurz hielt, verlor ſich inden Rundungen von Fett um ſeine Hüften. Er
begann zu tanzen, drehte ſich im Kreiſe ſprangvorwärts und rückwärts Die Frauen üriſoten
und h eine leiſe monotone Me dazu.
Manchmal gaben ſie für eine beſonders ne,anmutige Figur durch Lachen oder laute zu im

rufe ihren Beifall kund
Lir begaben uns unter ein anderes Dach, das

ebenſo m und niedrig war wie das erſte, unter
dem zwei Reihen von Männern, ebenfalls nur mit
Schurztüchern bekleidet, einander gegenüber tanz-
ten. Es war ein Tanz der Ausdauer, und mehrerehatten ſchon zwölf oder vierzehn Stunden lang ſo

St 7 S zu Zeit hörte einer vor Erchöpfu Von dem Hauptpfoſten, der dasin er titte ſtützte, hing ein kleines Bild der
Jngiean Maria und darüber ein Kreuz. Davor

tanzten die Männer in Reihen vorwärts und rück
wärts, ſich kreuzend und die Plätze wechſelnd, bis
der letzte z Jer Erſchöpfung zu oden ge
ſunken war e Jndianer waren Katholiken,I n war i terfeſt. Nur Männer urften
h teilnehmen denn war Religion

u Angelegenheit? Draußen ſtandenniſcher Frauen und Mä en die imein de unheimthen Muſik auf und nieder

tanzten und ungen mit einem leiſen
Geſang ohne Worte begleiteten.

„Das iſt genan ſo vernünftig wie unſere Reli-
n“, hörte ich Karin zu Erneſt ſagen. „Nur iſtes ſeltf r gerade die Fungfrau Maria und das

u der Mitte zu ſehen.“
Tr ich ehe aber einen ſolchen Tanz unſerem

Jch ſtand hinter ihnen und beobachtete ſie, wie
ſie Bemerkungen austauſchten und über Dinge, die
mir fremd waren, Geſpräche führten. Die VLiebe,
die Kameradſchaft und das Verſtehen zwiſchen ihnen

war ſehr tief und ſchön konnte Liebe wirklichen und frei ſein, fragte ich mich konnten
enſchen wirklich zart und doch nicht ſchwach ſein?

Gab es wirklich eine Liebe, die frei, von Gefahr
und Unterwerfung für die Frau war

Ueber ſechs Monate waren r en, ſeitdemT die Schule e war. hatte Anum die ſich edüle? die die
e en ehe ſeit Jahten beſuchten, vergeblich be

itg“ aber hörte Big Brck auf, Geld zu

e Die ſechs Monate, für die er Hilfe ver
proſten, ſeien nun um, und er hoffte, ich könneallein fertig werden. Aus meinen riefen

be er entnommen daß ich nicht nach Clifton
W n beabſicht So hätten er undlackie beſchloſſen, na zu gehen und dort
der Revolution zu helfen. Bliebe er am Leben,
würde er ſchreiben wenn nicht, addios! Das
Schweigen, das ſich um ihn ſchloß, iſt nie ge
brochen worden.

Bei dem Verſuch, gleichzeitig zu ſtudieren und
mein Brot c zerrieb ich mich langſam.
Ich übernahm Schreibmaſchinenarbeiten, fegte und
wiſchte die Böden im Wohnhaus wenn ich nur
Arbeit finden konnte was, war mir ganz gleich
Meine Studien mußten bis ſpät in der Nacht
warten, und dann war ich müde und abgeſtumpft.
Wie ſchwer ich aber auch arbeiten mochte, ich konnte
meine Ausgaben doch nicht decken.

Wie ſo viele Hoffnungen in der Einsde brachen
auch die meinen zuſammen, und einen Monat vor
Schulſchluß mußte ich die Schule verlaſſen, um
Arbeit in Phoenix zu ſuchen. Karin und Erneſt
hörten i meine n an und lachten über
rin lück. ach ihrer Meinung garantierteder e gar nicht, daß man dort
rn etwas lerne nein, im teil, oft zer
ſtöre und verwirre ſie nur den Verſtand Dod
ihre Worte hatten für mich keinen Inhalt
Sie ſtanden ja feſt a dem Boden geſundeWiſſens und konnten es ſich ſchüeßlich leiſten

Das iſt geſünder und bringt mehr kritiſch zu ſein.
Jqh fand Arbeit, doch Unzufriedenheit zehrte an

3 v

„Siegreich woll'n wir Preußen ſchlagen
Wahlver ſammlung oder Hugenberg Feter?

Kire Galerie C W r m e e

t der Machtſtaat Verhandl

von afisieren, um dann zu ſagen, er
empfinde

e a e e e
zu

fühlen uns beinahe ichtet, Herrn
Hauptmann von Lübbers ein Honorar zu
überweiſen für ſeine freiwillige, aufopferndeund in der Wirkung nicht zu übe u en

ropaganda
für die Sozialdemokratie, die Liſte 1!

Deutſcher Rat an Goebbels.
Laß nie die Lüge deinen Mund entweihn!

Goebbels „Angriff“ r. enden Berichtüber den Freiſpruch Hinkl vthinß„Gauleiter tie n dal im uan e e e wor
den, als e Balkon ſeines Hauſes aus
die aufge ten Maſſen zu beruhigende telle ſich v Wie Nach dreitägiger

An warde er pangeklagte witrdenen chrekne hatte damäls a

De Daenſer wenden ſich mit Abſ
chen Menſchen, die viel von Treue r ß,

e mit ſolcher ten hell die Wahrheit verdrehen.

Fremdenverkehr geht zurück. Jn den
chen Gaſt und Logierhäuſ n n im Monate e emde e nter befan

die in jeder e riode von der Recht

Der Zufall ver
abteil die Geſellſ

e Es wird geſungen
wunden.

mit weä n weniger er
in tellung ge

der Begeiſte
nicht zu Froeſſem, T c pteund ne Pol itik
Karten ſpielt. t r
muten, daß auch in der kommenden
Spießer erhalten bleibt, der die Moritaten

ſungen ſozialiſtiſcher m

ed Vaterland, kannſt ruhig ſein.e iſt Zeit änskigen
Der gellauts Vrocbaue

wem gehören die Bücher?
Vor etwa drei Wochen t einem unbekann

ten Manne in einem hie ZigarrengeſPaket mit 10 Bänden hen Kon on
en, unt worden, das amholt werden ſollte. Da die Bücher

t abgeholt ſind, muß angenommen
den, daß ſie von einem Diebſta rrühren.
Eigentümer der Bücher oder onen, diederen en nähere Auskunft geben können, wer

von den gebeten, ſich auf Zimmer 102 bis 105, Polizei

angebliche ws
verbreitet wird

a

und Präſidium, Dreyhaupt iraße 2, einzufinden.

Lot aufgefunden.
Jn dem r eines Spedition eſchäftes

in der Delitzſcher Straße wurde n Geſ
tot aufgefunden. Jm Pathologiſch en J titutdie r. x Mheen we

den usländer. ug uſt 1929 waren es101 Jm Auguſt Ja 9751 Fremde.

neten n kiglieg Aes Keichswiſetzchsttsretes, über:

9 Angu

mir Tag und Nacht. Keine Ausſicht, meine Stu-

dien in der Zukunft fgrnſegen neſt und Karin
wollten weiter nach San Franzisko und beabſich-tigten nicht zurü nlehren Eine noch hre
Einſamkeit ſtand mir bevor. Es war eine ſmondhelle Nacht, bevor ſie abfuhren. Erneſt ritt
an meiner Seite über die Brücke, die aus der Stadthinausführte, den weißen harten entlang, der
Einöde zu. Irgend d etwas e ein Pferd ſcheu,
es nahm die Kandare wilde n die Zähne und zdurch die kalte Nachtluft dahin. Als t ſeine ſelt
ſam wilden Bewegungen unter mir ſpürte, kam es

mir plötzlich zum Bewußtſein, daß ich im tiefſten
Innern immer Angſt vor Pferden Fern hatte,
die ſich auch nie verlor, ſooft ich auch auf ihnenritten war. Jetzt ergriff mich blinde Furcht.

rzweifelt wandte ich mich um und rief: „Erneſt!“
Das Pferd fühlte wahrſcheinlich meine Angſt, dennes ſtürzte nur um ſo raſender davon. erhaſchte
gerade Erneſt's entſchloſſenes Ge t als er
meinem f antwortete. Er ſpornte in Tierwild an, um mich zu erreichen. u ich ritten
wir Hals an Hals, der Wind ar von ſeiner
weißen Stirn das Haar zurück. te ſiüber den Hals ſeines Pferdes 3 t t Ter
einen Hand die Kandare und pruc mit einem
furchtbaren Ruck mein Pferd wieder unter Kon
trolle. Das Tier bäumte weißer Schaum ſtand
ihm am Maul, und ich ſprang ab. Meine Beine
r vor Erſchöpfung. und eß, in den
chatten eines dichten eſts Zurufklang aus unbeſtimmter eng als er die ſie

Tiere beruhigte und feſtband. Na r r Augen
blicken hörte ich ſeine Schritte au zukommen.Er beugte ſich nieder, und ich hob mit ein wenig,
um ſeinen Arm zu ergreifen. Ein Beben durch-
lief ſeine Muskeln! Er ließ ſich auf die Knie an
meiner Seite nieder, legte ſeine Arme um mich
ich konnte die zitternden Herzſchläge durch wir
weiches, weißes Hemd fühlen. Er ſprach imFlüſterton zu mir, als ob die einſame Einöde ihn
hätte hören können elementare Dinge, ekſtatiſche Dinge, Dinge ſo ohne Sinn, daß e in der
Nachtluft zerfloſſen. Jn der allumfaſſenden Zärt
lichkeit r Berühru durhſtrme meinen
Körper eheurer und ſeine Lippen waren ſo nft und weich wie re ondlicht,
das auf eine ruhige Waſſerfläche fäll

VI.

Was war Liebe? Ein hbuntes Durcheinander
von Märchen, die ich als Kind geleſen, und.Romanen, mit denen ich ſpäter bekannt geworden.

n Doch für mich waren die r in meinenMärchen und Romanen u t anderen,

verbotenen Di ver

handelt es nen tödlichen Sturg t ä
eines Dritten kommt nicht in Frage

Gewalt, Ehe roſtitution, und Ehe bedeuteteKinder, wande agende Frauen und ſchimpfende
Männer, ſie bedeutete Unglück und all das im
ſagen was ich fürchtete und zu umgehen beabd
ichtigte.üdem ich Erneſt kannte, hatte ich oft ſolche
Gedanken gehabt. Jch ſchämte mich meines
Wunſches nach Liebe, Zärtlichkeit e Kamerad
ſchaft der verborgen unter meiner rohen und T

a Art lebte. Jch per etzt faſt neunre alt. Körperlich noch t ganz entwi t
war ich auch in meinen Geſthien unreif und zur ück

r hatte wenig nachgedacht, dafür aber
viel zhand Trotzdem ich über dielichkeit und vie ſogenannte „Reinheit der

ſpottete und empört war, daß Männer esFrauen nach ſolchen Geſichtspunkten zu beurte
war doch meine Furpt vor ſexuellen Dingen
den Inhren 7eee weil ſie das Leben meiner

te die weil ſie kannte,Mutter und vieler an rer en die
vernichtet hatte, und wollte lieber Proſtituierte als

aSre ſein. Da hatte ich wenigſte et
it heit, daß man mich achtete rüber meinen Körper wahren konnte weil ich mich

ſelbſt ernährte und für mein Brot von niemandem
anders als mir ſelbſt abhi Fro n bekom
men keine Kinder, dach e Männer wagen

t, ſie zu ſchlagen, brauche ihnen nicht zu
rchen. Die tung. die man ve

Frauen bewies, ſchien nur darauf zu r daß
ihre Abhängigkeit und Unterordnung wintein hinnahmen. Männer lieben keine

ntelligenten Frauen, denn die haben Urteil und
Anſprüche; und beides iſt unbequem. Kein

enſch verurteilt Männer die vor der Ehe Be
ziehungen zu Frauen unterhalten. ſie ſchlagen nur,
wie man ſo ſ über die Stränge. Niemand
ſpricht von g allenen Männern oder
daß ſie „einen Fehltritt begangen“ haben oder
fürs ganze Leben ruiniert“ ſeien. Warum urteilte
man aber ſo über die Frauen? er
weil ſie vom Mann materiell abhängig ſind
Frau aber, die ihr Btot ſelbſt verdient, hat das
Je tekenſo frei und unabhängig wie ein Mann
zu leben.

Fech war allein in Pbernir. als mir alle d
Dinge durch den Kopf gingen. Erneſt undwaren in San Fran tiete n ihrer Gegenwart
war ich mir ſelbſt immer ſehr klein und g
vorgekommen ſie waren ſo gebildet und
und klug. Auch ſorgen ſie ſich nicht um 7
ſiches Brot. und Hunger wäre für ſie
Abenteuer geweſen. Erneſt ſchrieb mir.
auch nach San Franziasko kommen. Er ſch r
von Liebe und auch von Heirat was ex
ſchrieb. ſchien mir von aſſem was ich
davon gehört hatte, verſchieden zu ſein.knüpft; die gehoien m m zur e i e derenteken Fortſetzung ſeitig

rrführer

V



Antiiche Schénjeberei teos ſteisender Not

ſieht nichts von der fürchterlichen g.Hunger und Not ſchleichen durch dje Gaſſen, dieW unr aber bringt es fertig den erſchüt

ternden Ernſt der Arbejtsmarktlage ſchön zu
färben. Der neue Bericht der Reichsanſtalt für
r eegeren für die Zeit vom 16. bis
81. Auguſt zeichnet ſich durch ine auffallende Leiſe
treterei aus Der Bericht iſt ganz offenkundig für
die Wahlen zurechtgemacht. Er verſucht das Grauen
zu mildern und zu verſchleiern.

Er verdeckt und verheimlicht böſe Dinge.

a amtliche Schönfärberei ſieht folgendermaßen
aus: 4 Zugang an Hauptunterſtützungse:npfän-
Bre der Verſicherung hält ſich mit rund 11 000

pfen in den Grenzen der vorjährigen Bewegung,
allerdings bei doppelt ſo hoher Belaſtung der Ver
ſicherung. Die Zahl der Kriſenugrerſtützien iſt um
etwa 20 000 geſtiegen. Damit ha die Belaſtung
beider Unterſtützungseinrichtungen zuſammen einen
Stand von rund 1 947 000 Unterſtützten erreicht.

Die Zahl der verfügbaren Arbeitſuchenden iſt
ebenfalls weiter geſtiegen. Nach Ah eug derjenigen,
die noch in gekündigter oder unge?ändigter Stellung
oder in Notſtandsarbeit beſchäftigt raren, mußtenvon den bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeit

ſuchenden einſchließlich der übl ichen Fluktuation
des Marktes und eines gewiſſen Beſtaudteiles Er
werbsbeſchränkter

am 31. Auguſt rund 2 873 000 als arbeitslos

Das Anwachſen dieſer Zahl, die während der erſten
Hälfte des Monats um etwa 80 000 geſt'egen war,
iſt langſamer geworden; ſie belief ſich in der zwei
ten Hälfte nur auf etwa 28 000. Jm ganzen iſt der
Arbeitsmarkt während der Berichtszit etwas ſtär
ker in Bewegung geraten. Jn einzelnen Bezirken
von Berufsgruppen war eine leichte Beſſerung der
Vermittlungsmöglichkeiten zu verzeichnen, denen je
doch neue Entlaſſungen überwiegend gegenüber
ſtehen. n haben die Bezirke Brandenburg,
Schleſien, Nordmark und Sachſen einen Rücdhgang in

der Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der
Verſicherung zu verzeichnen. Ebenfalle in S Meſſer
und Brandenburg, außerdem in Bayern, hat ſich
die Zahl der Arbeitſuchenden etwas verringert.“

Soweit der De a e Wir die offi
gi

nahme alle Welt nd die Re
gierung Brüning nicht. Sie ſieht eineBeſſerung der e „Bewegung“
auf dem Arbeitsmarkt, und wie hypnotiſtert ſtarrt

ſie auf die Punkte, wo die Zahl der Arbeitſuchenden
ein klein wenig zurückgegangen iſt.

der Ausſtenerung und von der Zunghee der
Arbeiſaserten inſolge der neuerdings wieder

toll einſetzenden Entlaſſungen.

frei werden,
daß ihr Arheit und Brot

hekommt,
Aas Ist das Ziel der

l Sozialdemokraten
Wanit Liste

oder a u ſteuert.e für das St
die Gelegenheit zum Lohnabbau ausnützen zu müſſen. e mbchre diktieren. Alle Ver

Fandinn, n ſin bie Jett geſcheitert. Auch das ange

int tlos den Unternehmerwü mr
ieſe erklären jetzt durch ſie fühlten u unter

einem tarifloſen Zuſt n w
gen r SSee um anzurufen. Sieder a dort nach Wunſch ent werden

Der Zentralverband der Stein
ter keine von denS ine n Kleinunternehmer ein

en und zinät einmal am 14. Sep

Arbeitern erforderliche Zuſtim

S wettei rn die Behörden mit den Unternehmern in W der künſtlichen Radikaliſierung der

aſſen.

Vom Tariſſtreit im Holzgewerbe.
Der Streit um die
le ift nunmehr auch

Bezirk Ter e die Arbei

n Lohntarif von 12. Juni 1929 gekündigt hatteiſt im ten der Nr. 25 vom 65. Septemb
a e emeinverbindüchteits-

lieder noch nicht gewitzigt

tarifliche Lohngeſtaltung im
weiter auf un

berſeite

n. Durch die ſogea bleiben jedoch die Tariflöhne Preſſe lebhaft kommen

Pleite der Lohnabbauverſuche ver

S des Nordens S Arbeit
rbe“ glaubtſ die Stteitereen hen S

Die Geſamtbilanz iſt ſo grauſig, daß alle Ver
tuſchungskünſte lächerlich erſcheinen müſſen.

Von 2,9 Millionen Arbeitsloſen ſind nur rund
1,96 in der Arbeitsloſenverſicherung und in der
Kriſenunterſtützung. Wie aber ſteht's mit der
reſtlichen Million? Vielleicht unterſtützen die
Städte davon mit Ach und Krach eine halbe

Nillion.
Die Frage iſt aber: wie lange noch? Schon ſind
verſchiedene Gemeinden mitten im Bankrott.
Das Heer der unglücklichen Opfer der Arbeits
marktkriſe, die ohne jede Unterſtützung ſind,

nimmt von Tag zu Tag erſchreckend zu.

Die Regierung vertuſcht und beſchönigt. Für ch
tet ſie ſich? Fürchtet ſie ſich vor dem 14. Sep
tember? Sie hat allen Anlaß dazu. Was iſt aus
r großen Verſprechungen geworden?

immer iſt nichts zu vernehmen von den Aus
wirkungen des viel beſungenen Arbeitsbe-
ſchaffungsprogramms. Wo blieb der Mut
der Regierung Brüning gegenüber den Jndu
ſtriegewaltigen, die durch foreierten Abbau
dem Radikalismus künſtlich Waſſer auf die Mühlen

Kabinett Müller hat es im Jahre 1928 und 1929
ſin den Monaten April bis Auguſt, d. h. in der

rn xertuſende on zu machen geht die Regierung mit dem

geliefert haben Die Frontkämpferregierung war
nur mutig im Läſtern des Kabinetts Müller. Das

Zeit, in der Brüning im Amt iſt, zu einer vielkräftigeren Entlaſtung des Arbeiternerſt es gebracht

als deſſen Kabinett. Die Entlaſtung in der Regie

m hen St
Rückgang von Ende März vie

Gedanke den Arbe einr 8 itsloſenſchutz noch mehr
Arbeitsloſe und Arbeitnehmer, denkt daran

am 14. September!

einanderſetzung auszuſetzen. Das „Oeuvre“ vertritt
ein e ihn re s iſt es r Diensta r einer dagegen den Standpunkt, daß Grandi beim Duce in 37788

e eines See deren hege des

Berlin, 9. September.
dem

Krifenfürſorge etwas zuſlegtzt, darunter auch Max der eine Ge
Hauptunter-hirnerſchütterung, eine

Armverletzungen davontrug.

ren Leriſ r t d on der vednnee ſtndten
beantragten Entlaſſung von den iſt gleichfalls weiter

derjenigen, die noch in gekündigter oder ungekün

rund 2 873 000 als arbeitslos gelten.

miniſters

Nach Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit ſam
vom 16. bis 31. Auguſt 1930 hat in der zweiten gerei

arbeiter erwartet von ſeinen u daß Auguſt z die Belaſtung der Arbeitsloſenver ſozialiſten
ſicherung d

Die plötzliche Abreiſe des italieniſchen Außen- Das See

Grandi aus g ein in d etiert. Es gibt zw onenmit denen man dieſe Abreiſe zu motivieren ſucht. e
Der „Petit Pariſien“ meint, Grandi habe ſich nach

Wo ſeiner, trotz heftiger Oppoſition einſtimmig gefaßten
Entſchließung der Europakonferenz in einer derart

elſchiefen Lage in Genf befunden, daß er es für das
beſte gehalten habe, abzureiſen, um die franzöſiſ

italieniſchen Beziehungen nicht einer offenen Aus

Ungnade gefallen ſei und dieſer ſeinem Außen-
miniſter verboten habe, in Genf den Mund aufzu
tun. Da dieſe Situation für Grandi ſelbſtverſtänd
lich unhaltbar geweſen wäre ſei er abgereiſt. Die

Jm venerk einer

28 Millionen Arbeitsloſe

war. Mehrere Perſonen wurden ver

Kopfverleßung und

'Donnerstag: 10.80 bis 10.55: k. 112:
Lotte Lehmann ſin Schallplatten.) 12.55: Nauener Zeit13: See und Börſenberi

nd: a en tten,) 14 bis 14.90:
von Wörlitz i. pielſtunde in Oranien
Re ldemar pel, „DieLand uftsſtelle für W hrt“ 16.30Nachmittagskonzert. 18: Dr rtin n, Dresden:

Schmuck und Schutz des 18.20
éeitzroah 16. an 18.45:Steuerrundfu 19: E. W. Krupke, alle: Land

t i 15:r ne PrKögigswusternausen

mnaftik.

der er

Mittwoch, den 40. September

ch? Studienn R. Kiner 15 wener und Börſen
lehrt ein Gan durch das Muſeum füre Trude Herrmann 16: ten i

r ten rmann Chriſtians 16mitt Au w. v SchulenLeipzig. m mer. 18 v r desMeru et Se h. a e e h bie
oSpaniſch für Fortgeſchrittene. 7 50 bis 19.50: Stunde des

Landwirts. 19.55: etterbericht. 20: Wovon man ſpricht.
20.30: Wien-- Paris (aus Operetten). Anſchließend: Tanzmuſik.

Gewinnauszug

u n Meee
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

27. Ziehungstag 9. September 1930
Dn der heuttgen 1 bung wurden Gewinne

r 150 M. gezogenei nGewinne 30845z l 234601 39682 422383
r r 7 M. 60789 82600 92206

e

e e n296869 211168 t70 Gewinne zu 500 M.124546 38087 142046 b 34188122636 208120 212004 t 2630 267696267168 272893 277128 304 387821
304182 308060 312410 331 353 34143

3337 345761 3847211 366690 87
256 Gewinne zu 300 M. 13862 2661 16123141 h 27719 27879 29237 c e36208 38226 36445 37450 41101 4387 44286

46867 61144 63886 79987 81126 85943 88372
932657 99845 109066 109337
9 116868 1784 1

s

l
22

C

In der heutigen de wurden Gewinne

2 Vewinne zu 10000 M. 14412 Seine e 3000 an iassa es 72437 2801 28

2000 m. 43488 76677 144428
r 19398 31419 33767 3604

11.99466 108761 145338 162671
291377 293434 296838

u S
95478 1

203419 212747
1 32 775 242972 262689 2641243 3377 336639 305720 336722 338246

367373 358477 397037168 Gewinne zu 300 M. 7813 10796 16296
29276 891704 32032 40548 46196 47074 47
83833 60170 62186 67107 68440 76452 87091222 95697 98997 99576 107411 108960
1873 1 3383 123516 125638 128028 1326861
137770 137893 141454 147561 15 168268172926 177535 178683 17975656 196179 200603

34 209263 212026 2141983 216699
37612 241980 244699 26067

258918 1607 261733 274236
291 292213 336 0131317414 322719 331804 332301 332337 339670 3490765 343380 3459156 366782

390420

Gewinnrade verblieben: 2 Prämien 84 Gewinne zu je 25000, 10 zu je Wo

n e h m e102 zu e 1000, 294 zu fe 500 766 zu fe 300.

Stagtliche lotterie Einnahme Halle
Abramowitz, jetzt Grobe Ulrichstraße 40
(Eoke Kaulenberg) Telephon 29 616

Jugendßewegung.
Verconstaltungen der F. J.

rer eFreitag 12. Sept. Vortrag Hertz. Sonntag,
14. Sept: Wahlar

Mittwoch, 10. Sept.: Wahlfahrt. Sonntag,
14. Sept. Heimabend.

Ammendorf. Mittwoch,
Sonntag, 14. Sept. Wahlarbe

untere
e

Fenferbeyer. reitag, 12. Sept. Volkstänze. Sonn
abend, 13. Sept.:

I 77 rAbisdorf. Mittw 10 pt.: Verſamm reitag,12. Sept. W w.fern BiütterfefſchKleinwittenbdergPieſterig. Mittwoch, 10. Sept.: Bor-

Donnerstag, 11. Sept: Liederabend. Jeden
Montag iſt Muſikprobe, Die Sonntagsveranſtaltungen werden Donnerstags bekanntgegeben.

c

Lauchhammer. Donnerstag, 11. Sept. Leſeabend. (Auguſt
wer g. Freitag, 12. Sept. Muſikabend.

rrterbevire JorTorgau. Donnerstag, 11. Sept. Liederabend.

Minterbenie Dett
7 Uhr Funktionäde a ſhhf Sept. vſihzung.r a 7 Jugendheim. Sonntaß,webigeela un hltag.

Freitag, 12 w r Vortrag: Zweck und Ziele
Sonntag, 14. Sepi.: Wahlarbeit nach Deltßſch.

üriterbenste CitenfbrreEilenburg. Mittwoch, 10. Sept. Bunter Abend. Sonntag, 14. Seht Wahlarbeit.

O!teBu do ta 5.45: ezfri 6.30: Szzrt6.55: Wetterbericht. 7 his T. hkonzert. is10.30: Neueſte ſeien d vie J

Sehuhpofz
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werden könnte. Um ſo

d

J

Um die h keit herabzumindern, iſt es die Hauptaufga Kommunen und
Kommunalvertretungen, nach Mitteln zu ſuchen,
um den ausgeſteuerten Erwerbsloſen die Möglich
keit zu ten mit ihren Familien weiter zu be
ſtehen. Die von den lfahrtsämtern ausgegebe
nen Denen und Suppen lehnen die Ar
beitsloſen in ihrer Geſamtheit ab. Jhre Forderu
beſteht darin ihnen Arbeits gelegenheit zu
verſchaffen. s muß ohne weiteres ben
werden, daß die Bauverwaltung der Stadt Merſe
burg ſtets eifrig bemüht geweſen iſt, dem Ver-
langen der arbeitenden Bevölkerung nach Arbeits
beſchaffung Rechnung zu tragen. Die einzige Mög
lichkeit, die Arbeitsloſen unterzubringen, beſſ
darin, daß der Wohnungs bau und die Kana-
liſie rung der einzelnen Siedlungen im großen
Maßſtabe gefördert wird.

ls die Reichsregierung 100 Millionen Mark
das Pore ogramm zurerfügung ſtellte, hatte auch auverwal-

tung ſofort an den Regierungspräſidenten den
Antrag geſtellt, zur Errichtung von 192 Kleinſt
Wohnungen ihr ein Darlehen in Höhe von 638 000
Mark zu gewähren. Da nun aber für den Re
rer Merſeburg nur 2,7 Mil-

er n Dwef ü We7 r.i nicht möglich geweſen, die geforderte volle
umme der Stadt zu überweiſen, ſo daß ſtatt der

192 Wohnungen vorläufig nur der
Ban von 24 Klein- Wohnungen

in Angriff genommen werden kann. Die vorläufige
Summe, die der Stadt als Reichsdarlehen vom
Regierungspräſidenten überwieſen worden iſt, be
trägt zirka 93 000 Mk. Jn Anbetracht der enormen
Wohnungsnot (es ſind in Merſeburg noch 1200
Wohnungsſuchende vorhanden) und der großen Zahl
der ausgeſteuerten Erwerbsloſen, wäre es zu
wünſchen wenn der Fehlbetrag der efordertenh in nächſter Zeit der Stadt überwieſen

als die Vorarbeiten
umfaſſenden Wohnungs und ArbeitsLe r fix und fertig vorliegen.

re S n 7 werden z Wohnungen
in r Siegfriedſtraße in sſchüttbeton zurusführung nen e iſt die Möglichkeit

h weitere 40 bis 45 Erwerbsloſe in den
itsprozeß wieder einzureihen.

Die 24 Wohnungen ſind einbegriffen in dem
Ba ramm, die Erweiterung der im
Jahre 1928 begonnenen und bis heute weiterge

Flachbauſtedlung am Roten Brückenrain
darſtellt. Von dieſer Siedlungsanlage ſind bereits15 v e der dreigeſchoſfigen Rand
bebauung und 112 Wohnungen in zweigeſchoſſigen
Familienhäuſern längs der Siegfriedſtraße fertig-
geſtellt. 40 Wohnungen in 16 ifamilienhäuſern
und i Vierfamilienhäuſern ſind in Ausführung
begriffen.

Da die 24 Wohnungen ausſchließlich Kleinſt-
woh nungen werden, bietet ſich die Möglichkeit,
für die ſchlimmſten Fälle der Wohnungsnot Abhilfe
zu ſchaffen. Die hnu werden eine Größe
von zirka 40 bis 42 Quadratmeter haben.
Qudratmeter nutzbare Wohnfläche wird ſich unge
fähr auf 8,80 Mk. ſtellen. Acht von dieſen Woh
nungen werden ſich an die jetzigen in Bau befind
m Häuſer hinter der Siegfriedſtraße an
ſchließen. Die reſtlichen Wohnungen werden ſich
längs Torgen nun ver werden die denn

m übrigen muß verſucht werden, die beanten Reich sdarlehen für die Stadt beſchef-

fen, ſo die Möglichkeit Bauramm der 192 Wohnungen durchzuführen Die
die Induſtrie herangezogenen und nun brach-

n, von der ſtaatlichen Unterſtützung ausgeſchloſſenen Arbeitskräfte müſſen unbedingt bis zum

Eintreten des Winters in den Arbeiis-
prozeß eingereiht werden. Damit würde
auch erreicht werden, daß die geſamte Merſeburger
Wirtſchaft eine Belebung erfährt, die auch dem
kleinſeen Gewerbetreibenden zugute kommt.

7

Jn Anbetracht der ungeheuren Aufgaben, die
unſerer Bauverwaltung bei der Bewältigung
des 17 noch bevorſtehen, iſt esunglaublich, daß ſich die Wirtſchaftsparteil!mit dem Gedetel trägt, p

die Stelle des Stadtbaurates abzubauen.
ie begründet ihr Vorgehen mit der bekanntenSre die ſie bei den Kommunen durchſ

Die Vertreter dieſer Partei überlege

aber nicht, daß ſie der Stadt durch den Abbau un
eheuren Schaden zufügen würden. DurchHerangehung von Privatarchitekten müßte bei dem

geplanten und nunmehr begonnenen Bauvorhaben,
welches mit Geſamtbaukoſten von 1 200 000 Mk.
vorgeſehen iſt, ungefähr

das fünffache Jahresgehalt des Stadtbaurates
rden. Nach der Gebühren-in u et we et ach d T en

gung für ihre zirka 6 Prozent der ſonſti-

21 Kleinwohnungen werden ehaut
terzedarger Vohnunerdan Gehtere Begerungsdarieden Und notwencle

ein Umwerantwortſcher Spar pin der Wirtzchattsartel

Der zeiverordn werden.ine

e
Hrnoxaufträgen

orwetrdesnen. Lurf Senſaeht, Setmerst aße Ialenden a

SPD., Anterbezirk Merſeburg

Querfurt.
Hffentliche Wählerverſamm'ungen.

Mittwoch, den 10. Sepibr., abends 8 Uhr
Liſt. Reduner: Arbeiter

(Halle).
Redner: Geinsdorſ. Gemeindegaſthof.m Weer (Querfurt).

Barnſtedt. Gaſthof Weiſe. Redner: Genoſſe
Tenhagen (Merſeburg).Die v ben ſich bauarbeiten noch in weitem Umfange ihrer Er-e n et des ledigung harren.

itadtbaurates nicht nur die Arbeiten der Hochbau Die 9000 M. im die die Stadt angeb un Tr er h e
r r W 7 44 fbau lich bei r S Diſtrikt.v un n unver ſparen Heranziehungantwertiich wenn man ſür eine Stobt, wie Merſe- von fremden um ein Vielfaches Donnerstag, 11. Septbr., abends 8 Uhr: 4
burg, die Stelle des Stadtbaurates unbeſetzt laſſen erhöht werden. Wehlig. 3 Uler“. Redner: Arng will Merſeburg war bis jetzt diejenige Stadt im Jm Jntereſſe der Stadt, der Arbeitsloſen und der e Seneſe Nil (Halle). t
mitteldeutſchen Jnduſtriebezirk geweſen, die führend Wohnung n wäre es nur zu wünſchen wenn Schnellroda. Gaſthof Fleiſchhauer. Redner:
im Wohnungsbau vorangegangen iſt. Hinzu kommt ſeine Aenderung in der verantwortlichen Leitung Genoſſe Brauer (Querſurt).
ja auch noch, daß die Kanaliſations- und Straßen des Stadtbauweſens nicht eintreten würde. Freitag, den 12. Septbr. abends 8 Uhr:

u Stadt Leipzig. Redner: Pollzeipräſident R. Krüger. n
S ädt. von Preußen“. edner:Dr. ihr
Ermli Gaſthaus A Redner: ArbeiterwWlrekäe Genoſſe vuät (Halle).unter Mitwirkung des Volk chors erseburg

Freitag, den 12. September, 20 Uhr, im „Tivoli“ zu Merseburg. Redner: Rockendorf. „Goldener Redner: Ge

O 8 wie Heißmann iJ Bahnhofsreſtaur RednerSalſa e el I. c I e Bergholz (Zeigt).
n Gaſthaus Herre. Redner: Genoſſe

Zur Vorführung gelangt ferner der Film: Goſfeg La Garten Rchnere Genſe
Walter (Lenung).

Dürrenberg. „Gradierwerk“. Redner: Reichs
tagskandidai Genoſſe Dr. Fränkel (Berlin).

Merſeburg. ivoli“. Redner: Rei
Dem deutschen VolkeSozioidemokratische Partei Kulturkartell. Arbeiter-Turn- und Sportbund

Gewerkschaftskartell. Freie Angestelſtenverbände. Volkschor Merseburg Dr. Hertz (Berlin).
Sonnabend, 13. Septbr., abends 8 Uhr
Alt ädt. Ga s Bodin. Redner117 Verhaftungen. Endlich Schluß damit! rJm Monat Auguſt 1930 wurd n vom Poli-] Jn dem viel erörterten Prozeß gegen den haus mann. Rednereipräſidium Weißenfels 117 Perſonen Kaufmann Quatuor wegen an iſt zig leſen

feſtgenommen, und zwar: in Weißenfels 48, das verurteilende Erkenntnis recht skräftig Bothſeld. Gaſthaus Weidner. Redner: Ge
W m u en Tot 17 ne Beteiligten die Berufu noſſe Dr Heißmann (Weißenfels)

wegen Di seinbr wegen ſzurückgenommen n. 22a n e ma m. t z r u s“. Redner: Amtswegen Landſtreicherei 3, geſuchte Perſonen m Monat Auguſt 1930 ſind uwegen ſonſtiger Delikte 8. Jn tn u x Wende abgeſtiegen: 1268 n h ar wenn xiebner:
27,, darunter wegen verſuchten Mordes 1. wegen Reichsdeutſche, 2 Oſterreicher, 1 Jugoſlave, 2 Jta- ixip r. Redner: Gen.
Sittlichteitsverbrechens 1. wegen Diebſtahls- und lienex, 2 izer, 1 Engländer, 1 Polen und 218 en. Zurnhalle. Gen. Tenhagen
Einbruchs 78 24 S a aus den Vereinigten Staaten. (Derſeburg).e e 52 Sornnter wegen ber Der Setthardetei wird auseraunt. n —1[1TITTéwuEOCO-GSGÖC o n

elikte 5. Jn t 32, r ter n rin Grund des Teiches zu ſäubern, werden zur Zeit d, di beſtem Sportwetter begünſtigt, einen
ten Mordes 1, Brandſtiftung 5 ie 7 v77 Fiſchzüge nach allem möglichen Mull, der ſich im 55 J men c Muſſi
r e Dr. Laufe der Zeit im Teich angeſammelt hat, gemacht. a g bwesſung Siche Wert hre
ſuchte Perſonen 2, wegen ſonſtiger Delikte 3. de treiben jetzt des Nachts ihr ren und Anſprache beendeten gegen

Unweſen, indem ſie die Plakate von den Säulennweſen, in ie die r diabreißen. Jm Bergſtadtteil hat man die Plakate 14 Uhr die wohlgelungene Veranſtaltung

der SPD. mit Teer beſchmiert. Wahrnehmungenwolle man ſofort der Polizei melden, damit dicſen uBurſchen das endet egt wird. Eis Guer

Maul und Klauenſeuche.
Vom Magiſtrat wird uns mitgeteilt: Die vieh-

ſeuchen polizeiliche noryg vom 1. September
1930 P 1 418/30 anläßlich des Ausbruches der
Maul- und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande
des Stadtgutes Werder bedarf ffer b W
der Berichtigung, als der ve ne Handel mit

Beſonders glauenvieh ſich nur auf ſolches Klauenvieh erurden Plakate, Handzettel uſw. an e ſiret 3 ne vorgaängige Veſtellung entweder Wah'lokal Wahlzeit,
enſterſcheiben, Türen, Häuſerfronten a i Vettin. Zur Reichstagswahl iſt Wettin inr e e emalt. r kerägh er ſern zirks e J P ne de eingeteilt werd
darauf hingewieſen, ie Schuldigen empfinden zirk T umfaßt die Hausnummern isgründung einer n ge lt wird. einſchließlich des eingemeindeten Ortsterls

Mücheln. Wahlvorſteher: Karl Stelzner,
Maurer; Stellvertreter: Franz Meye, Kauf-
mann. Das Wahllokal befindet ſich in der neuen

ule.in Könſchen. Bezirk II un die Hausnummern 201 bis
Kögſchen. Di 3 „1 einſchließlich des eingemeindeteni c r v z Rittergutsbezirks. Wahlvorſteher: Guſt.z n Beung, FranklebenRunſtedt, Rei Döring, Korbwarenfabrikant; Stellvertreter:iſch, er Geuſa und Ahtzendorf fanden auf Otto Valentin, Korbmacher. Das Wahllokal

ba Sportplatz am Bahnhof RNiederbeung ſtatt. befindet ſich in der alten Schule.
Gemeldet waren insgeſamt 273 Kinder der Jahr Wahlzeit von vormittags 8 Uhr bis nach
gänge 1916/17 und 1918/19. mittags 5 Uhr.

Kräfte von auswärts geholt hatte und trotzdem nur 100. Wexr,0 Männlein aufbrachte, die wie ein Leichen- n er wen die ren Gr Gewählt wird SPD. Liſte 1
ä ü di ute und für i. 1): 1. Kurt Müller, gramieken cn r e e t i Ertingers Migros“ in Osmündeerichterſtatiung und machen unſeren Leſern nur zz Punkte abgeblitztiterung halber davon Mitteilung. Uebri 1. c 3 mann, KJ. Rad gergerpde (1916/17): chen,ens hat ſich auch das „M. T.“ beſchwert, und zwar r e z S n 2 e ch Osmünde. Eine reichhaltige Tagesordnung rief

Schmierfinken werden gewarnt
Das Polizeipräſidium Weißenfels

teilt mit:
Die Verſchärfung der Wahlkampftätigkeit hatin letzter Zeit dazu geführt, daß heſonders

itens der radikalen Parteien in der Wahl der
ropagandamittel erhebliche Mi t vor
ommen ſind. So mußte in den letzten n in

zahlreichen Fällen durch Erlaß polizeilicher Straf
verfügungen wegen Uebertretung der, Straßenpoli

Ziegelroda. Holzauktion. Am Tonners-
tag, dem 11. September, 9 Uhr, findet die Ver-
ſteigerung von Nutzholz und etwa 1000 Rauw-
meter Brennholz ſtatt.

Ja reis

öße ſcharf zu achten.

Da bleibt kein Auge trocken.
Der „Klaſſenkampf“ hat beim Anblick unſeres

Fackelzuges am Sonntag die Krämpfe bekommen
und i natürlich nicht zählen können. Darum
ſchreibt er, daß die Sozialdemokratiſche Partei ihre

a die Genoſſenſchaftler des Kon ins OsmündeSarg 19): 1. Walter Anderſen, Beung, e donſumverei mündo unter Nihiene veum, unt. eher und Ümgebu zur Halbjahresverſammlung. Bi-
un 57 Punkte, 4. Erich Ströfer, Frankleben,llanz und Geſchäftsbericht. vom Genoſſenſchaftler

t Schaaf erſtattet, zeigt für das erſte Geſchäfts(1918/19): 1. Ruth Müller Beung, S r zhat Wohnung geränmt 62 Punkte, 2 uns rn Beung, 60 Punkte 3. Erna halbjahr einen guten doüberſchlag für das Ge

Ein Mitbewohner es Lau e de h „Gewinnanteil für die Mitglieder. Ein Beweis fürStra ß e in den Morgenſtunden rigen rn vebt u e We Meer die Tüchtigkeit der Geſchäftsleitung einerſeits und

Die Polizei e z r tte z 9 mit e er de T Apder e 5 53der ung die u den S s Sek. andstag in Goslar ga eS wrhgg auf. S ne Be ehe on Frertesen n do Nee den Henze: er fand nicht gang die gung be e
Arzt konte nur noch den Tod feſtſtellen.

mSieg ſich Seim Ku gelſtoßen der kleinen Schulenſwiſſer. Jm Punkt Antrage rutſchten dieſe Vefſereinem hinterlaſſenen Zettel teilte die Frau mit, da be Lies hervor. Kin Hand
ſie eng aus dem Leben ſcheide. Es iſt anzu

im Gegenſatz zum „Klaſſenkampf“ über den Krach,
den der Fackelzug gemacht habe.

za e n und Reipiſch endete mit wiſſer und neugebackenen Genoſſenſchaftsmitglieder
j e
ntleben. ar giete u auf 3 all iel wiſchen mit ihrem Antrag, ſich dem neuen Verband Mir

nehmen, daß die Frau, die ſchon lange ihre Woh für Koötſchen. das Moos“ anzuſchließen, ab. Bei Punkt Ver
i äum en] Erfreulicherweiſe nahm auch die Elternelſchiedenes gab es ei itzige Köpfeund ſigh ſeit Perre h Hereen genemw [chaft regen Anteil an den Kämpfen der Du alie Verlauf und e luß g. Perſehunn vent

d

J



De mehr wir uns dem Wahltage nähern, ume Siege ehe ri n zun ndem Maße häufendie Berichte, die bei uns über e
Kundgebungen der Partei und ihrer Gegner
baufen, ſo daß es kaum möglich iſt, alle die vielen
Berichte bis ins einzelne wiederzugeben. Wir be
ſchränken uns heute auf eine allgemeine
Ueberſicht.

Jn erſter Linie und l als markantgegenwärtigen Waare ſind anreſte den
die Propagandakolonnen der Sozialdemokratie

nennen. Neben der halliſchen Kolonne,
mit Begeiſteru

geraume

unter wehenden roten
Unlerbezirk. Durch das Geiſeltal ging es nachMücheln, wo eine Demonſtration mit nſp
ſtattfand. In Freyburg an der
ten die Nazis eine Gegendemonſtration durch
führen. Sie mußten ſich aber der Polizei fügen

und die SPD. konnte mit Erfolg ihre einſtigen hreEelbſt in dem abgelegenen Nebra ließ eine eineindrucksvolle ehe Kunſt die
Gegner aufhorchen und die i m r
r r uſen ein le ild. uerrt, n undmachtvolle Kundgebungen der SPD. D
Blitze“ von Schkeuditz, die an der Fahrt teil
men ſchlugen zündend ein.

Orte infolge geſperrter Straßen und Brücken

u

e und grit auch die
er s Saalkreiſes mit ſozialdemokrati

r: m und den Kampfwillenrteifreundeunſerer Pa.s Gebietes w haftig keinen leichten Stand
gen ſtärkt und mit Siegeszuver ſt erfüllt,

e

nicht zu erreichechen.
Die Dörfer Barnſtädt, Göhritz, Göhrendorf undNemsdorf waren v der d rf

dort Nazis einquartiert lagen. Es iſt
merkwürdig, daher e Querfurt eine

azig eve Anzahl

werden, oder

ine wirku
nahm um das
kratie von Eilen
biet des Kreiſes Delitzſch. S

n einlogiert iſt, man ſpricht für aSoll der u et r W
dieſe Leu vor dere

bei r „Die inder öſtlichen Seite des iſes fortgeſetzt wer

n

svwolle Propagandafahrt unterWo nende zialdemo See

banner un
hatten ſich zuſammengetan und
einen Propagandawagen ſogar mit Lautſprecher

Das u 7 befand ſich in dem
unſeves

ausgeſtattet.
Perſonenwagen
aus Eilenburg, von wo aus die Lautfprecheranlage
beſprochen wurde. Die Kommuniſten mußten
ohnmächtig der Kraft der ſozialdemok ne zuſehen.

Bockwitzer
ndawagen der

Unter roter und
ne und den Klä

inen Dienſt.

Sieg
Eine außerordentlich wirkungsvellen nach wie vor die Fil m weäg äßä

r, die in vie

i der
Partei, der weils

Jireis Delitasch
Kitenburg

Prejserhöhung bei der Reichspoſt veranſtaltung.

Erfol
teſten

ie in den einzelnen Orten

n der

ut woll

auchſtädt ſahen
ie „Roten

Leider war ein

oltzei geſperrt, weil

zum Teil r aus Ber

urg im tlichen KreisgeD., ger
Arbeiter-Radio- Bund

rteifreundes Horn

Beſucherzahlen von mehreren hundert

e vielen Ortenr c überhaupt der erſte Tonfilm,
au

a Faltenderg's nd Bo d tber n BodwPerſonen de der Corfs
n r r iſt das erh. le man ihn

r nicht denken kann.

n e e ezahlre nern unſerer eiwird, erwähnen wir kurz fo
tagsabgeordneter Dreſ cher ſprach u. g.

in Dommigtzſch und in Kleinleipiſch.
Ort vermochr J ver Sten die Kommuni die

der

olzdern

Das Eilenburger SPD.-LautſprecherAuto.

e nsbeſondere Gelegenheit, gegenüber einem un

F des Liebenwerdaer Kreisblattes, darz

Stunden s immer die Verantwortu
übernommen und niemals davor gedrückt

abend und Sonntag in zwei uchten Verſamm-lungen in Uebigau und Sränewalde Mit der

Verſammlung in W konnten wir um ſo
zufriedener ſein, als die Verſammlungen der bür

rlichen Parteien bisher eine
i „Staatspartei“ war kürzlich

Referenten überhaupt niemand erſchienen
bei der Volkspartei etwa ein halbes Dutzend Be

Sehr treffend wies in Grünewalde
r Verſammlungsleiter im Anſchluß an das Re

ferat darauf hin, daß in

ite waren.

Leipzig) und Fränkel u)..e des Reichsbanner
ſern mannszuges fanden die Autos viel Aufmerk

eit.

Auch in der

en von al

Ganz beſonders erfolgreich ben ſo 8 n e Wahlbvüro befindet Sonntag, den

ret r 2 ager ehe Tonfil m der Sozialdemokratiſchen 83

öh t. Das Publikum kann dieſe Maßnahme wirk

3 Kilometer) v
anlaſſung vor,

t

eine zu 5

Sovielundene 88

hatte ein

Wenn man den Preis von

Minuten den Preis zu erhöhen. Dann dieſer um
f. herſteüen laſſen, ſo daß jeder Mit

rer für 20 Pf. zwei Fahrſcheine erhält.

wei
wei

E

ne! Die am 1. September ſtattnezählung im Stadtgebiet er.

is von 738 Schweinen. Vor
es Ergebnis am 2. Juni 617.

in die ſozialdemokratiſche ählevfront eingereiht
rden müſſen, die nie zu unſeren

kommen, da ſie ſich durch den Der eines kleinen
Häuschens manchmal n mehr als
W Arbeiter W s cher Jören ihrer wirtſchaftli ge naweiteres in hie SPD. Iien Be

einer ſehr reich beſuchten mmlungin n re e s Gewerkſchaftsſekretär Heyne (Bodwitz
Debatte betätigten

Areis er
h

Parteiverſammlung.
Die letzte SPD.-Mitgliederverſamm-

unter dem Eindruck der Reichs
Genoſſe Schwahn (Delitzſch) ſprach

über die Wirtſchaftskriſe. Sodann wurden die letz
arbeiten eingeteilt.

14. September, bei Lieſe ulzenſtraße 16.Die S ebniſſe werde dere abends durch
Rundfun rtragen. Alle Parteigenoſſen treffen
ſich früh 8 Uhr bei Lieſegang.

7

Die SPD. Mitglieder treffen ſich heute Mitt-wo den 10. 7 in der Schul
nſtraße bei Lieſegang zur PropagandaLaſtautoln L Annaburg. Spielmannszug M.

7

ei Donz e h e enammin der
ung der SPD. in

KPD. braucht Wahlhelfer!
e einer Verſammlung der Freien

a

e

Turner tellten die Kommuniſten einen

en s dem An 27 e
Die Teil

die Sozialdemokratie gerade in den ſchwerſten zum größten Teil aus Auswärtigen zuſam-u men. Die Muſtk und das Trommlerkorps ſtobngen
t. aus Leipzig. In Hohenprießnitz zeigteRedakteur 8008 (Halle) ſprach am Sonn Landratt a. D. Raute der h daß

ondere auch diejenigen

Jn derr

Prachtvolle Wirkung der SPBD.-Hutokelonnen Glänzende Besucher-
zahlen beim Teonfüim ntermezzi im Verzammlungshetriehb

Redner, darunter der wilhelminiſche Sergesnt Seheizt und

unſeres Begirkes war Tauchni Trie au elernte pri lein tehie d w r n wo ſollen denn da die anderen
eine pere Kiar gen ungsbeſucher, die Steingutarbeiter aufgewacht, die freien Gewerk

Jn Torgau ſprach Polizeiobe
ger Berlin
einen guten
Großtreb
nitz fanden cht

e er e cunweimitAue emeeriat hre cher etwas ansrihten Areis Schweinits
zu können.Bemerkenswert war eine NaziVerſamm- Herzberger Metallarbeiter für
n De ch, in der der „Pg.“ D

öln ſprach.
der Juden und der Warenhäuſer „ent

geignen“ wollten. Sonſt wollen ſie das Privateigen u Herzberg a. E. des DMV. gad
s

rk
in

aus
das Kapit

e ehe ch nahm unſer Rednerſtum an den
Außerdem

auch ſie S

e e e rw ſei t, ſibezeichnete, ſchleunigſt das Lokal zu verlaſſen. verſammlung. Vorwesg ſei geſagt. ſie war

Zu einer
außer dem (Saalkreis), die ſehr gut beſucht war, hatte die des ZentralverbandesKPD. ein 60 Mann ſtarkes Rollkommando unter i

Führung des
dorf hinbeordert. Der ſozialdemokratiſche Redner,
Rektor Bernhardtindern in langen Hoſen

ektion über
mmlungen Garde blamierte ſich obendrein in der Diskuſſion.

Landtagsabgeordneter Alex Möl ler ſprach amHausbeſitzer, Sonntag in a

150 Perſonen, die ihm rei
ne Nachdem ſich der e in

lichen Angriffen gegen den
ngen hatte, ſagte derFran Nowak ſeinen

echt bittere Wahrheiten und forderte zur Wahl
ch drei Mühlberger KPD. der Liſte 1 auf.

den die ei teimee men ver
Auch der Arbeiter-Radfahrerverein ſoll Organiſierten eine Macht darſtellen und derene Wahl hie S d tgebt die richtige Antwort auf ſolche Beſchlüſſe!

RNGO.
mer, die den Lohnraub ausüben, nicht zu fehlene den Nahoben die Unternehmer der Feinkeramiſchen Jndu i r r e rig e u
ſtrie den Mantel und Lohnver nde Sep-tatt, zu der en ächlich nur Frauen ein
iember gekündigt. Der Keramiſche Bund imſeeſahen wurden. en zu en Beſuchsrikardeiterverband, die für dieſe Induſtrie zu un die Verſammlung aber erſt um 10 Uhr be

erwarten, iſt
wieder die
der A

unktionäre

GroßmäuliKampf an
wie die ſchö

richten des

Antrag, hlhelfer für Liſte 4 abzukomman-dieren. Sowohl ſich mehrere Mitglieder r
ausſprachen, wurde der Antrag mit 9 gegen 2 Stimmen, bei einer größeren Argeht Enthaltungen, an

D

t uM

reußen, das er r „ſtürmen“ möchte.
erſa

ändige Organiſation, ndet
orbereitung dieſer gewaltigen Aus

mit dem Unternehmertum. Wie nicht anders zu f2 nicht, offen als Gewertſchaftstartell einzu

KPD., die ein geſchloſſenesh gegen das reaktionäre Unter
nehmertum verhindern will.

Jn mit Amngiger Angriffen gegen die KPD. nicht mehr verfängt.
t

oskauer zu einer Belegſchaftsverſammlung ein.

önen Sprüche, die en gros aus Halle erkrankt und geſtorben ſei.
geliefert werden, alle heiß

h ä eeeeee Meeaeethe aeeeeegeeeeeeee

nnaburger KPD. kenllte, müßte eine re rfulre See
en

Was iſt aber eingetreten, nichts von alle
e e e Sahn ee angggeige-
m S k aus dem Be

in der Verſammlung anweſend war.

h h en en uKampf auſzunehmen,

Vor 14 Tagen er hat Wilhelm Koenen einr on al r en die böſen
ieder die Linie. Arme wenn ſchon dieRimiker Taube, Ligenen Mitglieder micht mehr an die Pound der

z en und mit ihnen die Sozialdemokratie ſindin einer Beamtenve d et in zigen Jntereſſenvertreter der Arbeiter
erlauf nahm. Jn Dautzſche n und t Gebt den Unternehmern und hren Helfern

en ſowie im Kreiſe Schwei- z KPD., die Antwort, wählt alle Liſte 1.
weitere gutbeſuchte

SPD. und DM8W.
Jn der Mitgliederverſammlung der Verwal

r meinte, daß die Nazis ſediglich

r

ippers, als rdneter des Berliner
Verbandstages für den Wahlbezirk Aken-Tanger-
münde, einen ausführlichen in dem er
ſchilderte, was in Berlin an Arbeit zum Wohle der
Organiſation und der geſamten Arbeiterſchaft ge
leiſtet worden iſt.

Die auf dem Verba Entjſchlie
e zur Rßungen, im beſonderen

wahl, fanden allgemeine Zuſtimmung

die Sozialdemo
ntereſſenvertrete

Jtreis. Ciebenwerdo
Kommuniſt findet leere

Verſammlung
und verſchweigt ängſtlich ſeinen Namen.

Mühlberg. Mit allen Mitteln verſucht die
KPD. Stimmen zu ergattern. Dies bewies auch

roduktionsmitteln un geſtört laſſen.
enbarte dieſer Pg. eine beſondere

er an dieſer mmlung ſetzten ſich

wählen muß, wenn ſie

eine Pleite allererſten Ranges, denn einſchließlich
SPD. Verſammlung in Osmündelder öffentlich dur nſerat geladenen Vorſtände

r Arbeitsinvaliden und des
sbundes der Kriegsbeſchädigten waren ganze
ann anweſend.

Der aus Halle ren nanntedeshalb ſeinen Namen
eine entſprechende Sein Referat war politi üpolitiſch wertlos und berührte

Politik zu erteilen. Die Wollmann t keinem Wort die Belange der Sozial

l n 24 arg des s3 rbeitsopfer. ie Diskuſſion eröffnete rin E. Merſebung) vor der Köder über die Zuſtände im Allgemeinen Kon
n Beifall ſpendeten. ſumverein bezüglich ſeines Unfalles und erläuterte

rſönZabei, daß der kommuniſtiſche Geſamtvorſtand des
c en iſt A. ſich ſchriftlich gegen ihn eingeſett dat.

Freunden daß er keiner Rente bedürfe. da er von der
Wohlfahrts Unterſtützung ein beſcheidenes

Leben führen könne!
Anſchließend ſprach der Vorſitzende des Zentral-
verbandes, Zelle, welcher das Referat des Kom
muniſten zerpflückte und auf die Splitterorgani
ſation des JB. mit ſeinen 15 000 Mitgliedern hin-
wies, während die im Zentralverband über 300 000

Herrn Wollmann aus Am men 24

verſtand es aber, den

n. Arbeiterſportler, Intereſſen im Parlament würdig vertreten wer
den. Die politiſche Einſtellung des JB. hat bisher
noch keine Erfolge erzielt.

blamiert ſich gr ch. Zur KPD De hhropagand müſſen auch noch
Um in dem Reigen der Unterneb ndere Organiſationen den Namen geben. Unter

lfer geſtellt

mitten in der ginnen. Di e Hauptreferentin aus Halle war
useinanderſezungäyßerdem nicht erſchienen. Weiter getraute man

e den ondern unterzeichnete mit Orts „Aus-S n Fichtenberg und Wer mußten
endlich der Internationale Bund der Opfer des
Krieges und der Arbeit herhalten, weil der Name

der freien Gewerkſchaften luden die hGrünewalde. Keine Kinderlähme. Ge
nimmt den r wird verbreitet, daß das 2jährige Kind

es Arbeiters und Muſikers J. G. an Kinderlähme
r bekannten. Wenn man den Be ärztliche Befund hat dieſe Annahme als ſaſch

„Klaſſenkampf“ über die ungeheuren geſtellt.

verkündeten ſie, die
wählt Euch einen Kampfausſchuß und

Hertz in Mückenberg.
Mitwoch, den 10. September 1930, spricht bei Roloff in Mückenberg
abends 8 Uhr der sozieldemokretische Spitzenkandidat Dr. Hertz. Alle
Orte des Ländchens beieiligen sich an dieser Versommlung. Sorgt für
Massenbesuchl
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SPD., die Partei der Frau
Bei den anderen Parteien gilt die Stimme der Frau erſt in zweiter Linie

Wie in jeder Wahlzeit, ſehen ſich die Frauen
auch heute wieder von vielen Seiten umworben.
Selbſt ſolche Parteien erklären ſich in dieſem Wahl
kampfe für frauenfreundlich, die ſich ſonſt im all
gemeinen wenig oder gar nicht um die Frauen
und ihre Intereſſen kümmern. Alte Schlagworte
tauchen auf, wie das von der „Erhaltung der
Familie“, ohne daß geſagt wird, wie eine Familie,
deren Einkommen noch ſtärker als bisher belaſtet
wird durch Steuern uſw., ſich erhalten ſoll, oder
wie ſie dies verminderte Einkommen in Einklang
bringen ſoll mit den dauernd wachſenden Koſten
für alle Bedarfsartikel. Auch von der Erhaltung
und dem Schutz der Religion wird viel geſprochen;
aber wie- will die Kirche von heute ihre ganze
Haltung in Einklang bringen mit den ſchönen ſo
zialen Forderungen des Chriſtentums bei ſeiner
Entſtehung?

Mit der Aufſtellung der bürgerlichen Frauen
kandidaturen werden ſich viele Frauen nicht ein
verſtanden erklären können. Die Zahl geht eher
zurück, anſtatt ſich zu vermehren. Jn dieſer Be
ziehung hat ſich namentlich die neugebildete
„Staatspartei“ allerhand geleiſtet. Als ſie ſich bil
dete, verſprach ſie beſondere Berückſich
tigung der Frauen und der Jugend. Er
ſchienen ſind an ausſichtsreicher Stelle nur zwei

Warum wählt die Landfrau CPD7
Weil die Sozialdemokratie als einzige Partei ſich für den kulturellen

weibliche Abgeordnete der ehemaligen Demokrati
ſchen Partei, die ſchon früher dem Reichstag an
gehört haben. Dr. Marie Eliſabeth Lüders, die
eine von beiden, iſt noch dazu von der Liſte ihres
früheren Wahlkreiſes Potsdam verſchwunden und
kann nur durch die Reichsliſte auf ihre Wiederwahl
rechnen.

Von den deutſchnationalen Frauenſwerden, die ſich danach ſehnen, Magd und Dienerin
wird behauptet, daß ſie geſchloſſen zu Hugen-
berg ſtehen. Stolz bezeichnet ſich dieſer Partei
führer ſelbſt als „ſturer Bock“ unter den vielen
„pazifiſtiſchen Lämmern“. Tatſächlich bilden Frauen
den überwiegenden Teil der deutſchnationalen
Wählerſchaft. Denken dieſe Frauen daran, daß es
das Ziel der Deutſchnationalen iſt, neue furchtbare
Kriege heraufzubeſchwören, und wollen die Frauen
es wagen, ſolche ſchwere Verantwortung auf ſich
zu nehmen? Wollen ſie die Schafe ſein, die dem
„ſturen Bock“ folgen?

Ganz offen als Gegner des Frauen
ſtimmrechts bekennt ſich die nationalſozi-
aliſtiſche Partei. Sie ſetzt koine Frauen auf
ihre Kandidatenliſte. An keiner leitenden Stelle
der Partei findet man eine Frau. Aber zur Hilfs-
arbeit werden doch auch hier die Frauen zugelaſ ſchw
ſen. Als Motto des Nationalſogzialismus wird der
Leitſatz ausgegeben: „Wir Jungen müſſen aus-

ziehen und den Lindwurm töten, damit wir wieder
zum Heiligſten kommen, das es auf der Welt gibt:
Zur Frau, die Magd und Dienerin iſt.
Weg, Wille und Ziel dazu heißt aber National-ſe
ſozialismus.“ Wer oder was unter dem Lindwurm
zu verſtehen iſt, wird nicht geſagt. Man muß aber
damit rechnen, daß ſich zahlreiche Frauen finden

zu ſein, d. h. die den Nationalſozialiſten ihre
Stimme geben werden.

Das Vorbild dieſer Partei iſt Muſſolint.
Als dieſer einmal nach ſeiner Stellung zu den
Frauen gefragt wurde, erwiderte er, die Frau ſei
zur Erholung des Mannes da und ſei der Jung-
brunnen ſeines Glücks. Trotz dieſer Einſtellung
des Duce iſt im Jahre 1921 ein Bund faſchiſtiſcher
Frauen gegründet worden, der in ſtetem Wachſen
begriffen iſt. An der Spitze ſteht natürlich ein
Mann, Auguſto Turati, der Generalſekretär der
Faſchiſtiſchen Partei, dem die Generalſekretärin der
faſchiſtiſchen Frauenorganiſation, Angiolina Mo Beiſpiel
retti, unterſtellt iſt. Dem Verbande gehört eine
halbe Million heranwachſender Jtalienerinnen an,
die wie die Faſchiſten ſelbſt Uniform tragen,

arze Röcke, weiße Bluſen, ſchwarze Seidenkäpp
chen. Dieſe faſchiſtiſchen Mädchen ſollen dazu er
zogen werden, gute Hausfrauen und Mütter zu heute

Aufſtieg des Landvolkes einſetzte
Während für die Töchter der begüterten Schich- hörden eine Fachberaterin in Perſon der Referent

ten auf dem Lande ſchon ſeit rzehnten die gün
ſtigſten Fortbildungsmöglichkeiten geſchaffen wor-
den ſind, liegt die Ausbildung der Frauen und
Mädchen des ländlichen Proletariats noch
immer ſehr im argen. Jm kaiſerlichen Deutſchland
mußten nach dem Volksſchulbeſuche Wander-

aushaltungsſchulen genügen, die in Kur
„ſen von acht bis zwölf Wochen, abgehalten von
einer Fachlehrerin, die im Kreiſe als Wanderlehre
rin angeſtellt war und mit ihren Lehrmitteln her
e der Einführung in die Grundkenntniſſe der
ändlichen Ha ltu dienten. Erſt ſeit dem

Geſetz vom 31. Juli 1923 über die Fortbildungs
licht der Mädchen auf dem Lande gibt es in
reußen, der Theorie nach, eine Fort

bildungsſchulpflicht für die Landmädchen.
Von 31 ortbildungsſchulen im Jahre
1924 w die der Schulen auf 122 im
Wer auf 416 im 1926 und aufim Jahre 1927. Die Zahl der Schüälerin-
nen ſtieg in dieſem Zeitraum von 881 auf

Auch das iſt nur ein kleiner Bruchteil der in
Frage kommenden Mädchen. Von den 800 009 Ju

ndlichen, die heute noch nicht von der Fortbil
ungs licht erfaßt werden, ſind 700 000 weib

lich, und zwar ganz überwiegend weibliche Land
jugend.

Es werden an dieſen Schulen folgende
gelehvt: tſchaft, Kochen, Nadelarbeit, Land
wirtſchaft, Geſundheits- und Säu ins llege
Deutſch, Rechnen, Staatsbürger und nskunde,
Speziell vorgebildete, hauptamtliche Lehrkräfte ſind
bisher aus pekuniären Gründen noch nicht ange

worden, ſondern es unterrichteten Volksſchul
lehrerinnen im Nebenamt, ländliche Hausfrauen,
Gemeindeſchweſtern, ausgebildete „Maiden“ uſw.
Die Raumfrage und gar die Angliederung einer

ächer

Lehrküche ſtoßen häufig auf faſt unüberwindliche
ierigkeiten. Jn jeder iehung iſt alſo die

benachteiligt nüber den
ehranſtalten für die Töchter der e e

Es t bisher den einjährigen Unterricht. den
Unterricht in zwei Winterhalbjahren und den
ſtundenweiſen Unterricht, der ſich auf drei Jahre
evſtreckt. Ebenſo umſtritten wie die Schulzeit iſt
die Frage des Unterrichtsſtoffes: ob in erſter Linie
n oder Lebenskunde erteilt werden

Finanzielle Träger ſind Kreiſe und Ge
meinden.

Eine weitere Möglichkeit der Fortbildung be
Beſ r Mädchenklaſſen anehe en Fachſchulen. Dashauptſächlich t

kommt r die Bauerntöchter inFrage. Auf Anre der Landfrauenvereine hat
man ſeit 1920 land wirtſchaftlichen Winter
ſchulen Mädchenklaſſen angegliedert, und zwar die

im Regi irk Wiesbaden, woI wie Bechagekegen deſſen die meiſt

üllt ſind. Die Einrichtung hat ſich ſo u
et bewährt, daß alle anderen

ſo daß 1927 bereits 107 ſolcher uiel folgten,e mit 2621 Schülerinnen vorhanden

waren. Tr dieſer Winterſchulen ſind die Land
w aftskammern, deren Aufſicht, mit der ober
ſten anz des Landwirtſchaftsminiſteriums, ſie

z e e ugeſchaffen t darin, rſämtliche genannten Schularten den Aufſſichtsbe
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er zuſtändigen Landwirtſchaftskammer beigegeben
worden iſt.

Eine letzte Schulart ſoll hier noch erwähnt wer
den: die auernhochſchule nach däniſchem
Vorbild, von der es in Deutſchland heute etwa 30
gibt, und denen überall Mädchen- und Frau-
e a änge angeſchloſſen ſind. Hier werden
nur Schülerinnen zwiſchen 18 und 25 Jahren an
enommen. Vorausgeſetzt werden der Beſuch einerPldne und mehrere Jahre praktiſcher Arbeit.
ie Schulen ſind als Heimſchulen aufgebaut.

heilſam es iſt, einmal die unermüdlich ſich plackende

e

Die Mütter der ßer
um die Gräber i

Frauen in den Parlamenten.
Gelegentlich der Wahlen verſprechen die politi-

r Parteien, mit aller Energie die Intereſſen
er Wählerinnen zu vertreten und auch die Frau

ſelbſt mitentſcheiden zu laſſen. Jn Wirklichkeit ſieht
es mit der „Mitentſcheidung“ doch etwas anders
aus. Wenn wir ſchon davon abſehen, auſzuzad ler
daß die bürgerlichen Parteien in der Vorkriegszeit
die Frau von jeder politiſchen Mitarbeit ausſchal
teten, ſo möchten wir doch daran erinnern, daß die

rauen auch heute im demokratiſchen Volksſtaate
r cht entſprechend ihrer Zahl in den

Parlamenten vertreten ſind. Die Frauen haben
die Schäden der Kaiſerzeit noch lange nicht auf
holen können. Die Kommunalwahlen des Jahres
1929 geben einen guten Anſchauungsunte in
dieſer Beziehung und zeigen aber auch, daß die
bürgerlichen Parteien das weibliche Geſchlecht auch
heute nur als Wählermaſſe betrachten.

Bäuerin aus ihrer furchtbar ſchweren Arbeit für
einige Zeit herauszuholen und ſie zur Beſinnung
auf ſich ſelbſt und ihr Menſchentum zu bringen,
ſo hat man doch auf Grund der Zielſetzung dieſer

ulen den Eindruck, daß hier etwas zu ſtark mit
Erdgeruch, Tradition, Volksgemeinſchaft und Fa
milienſinn (man will die Bäuerin wieder zur „Ge
bärfreudigkeit“ erziehen!) gearbeitet wird.

Betrachtet man alle ländlichen Fortbildungs
möglichkeiten für Mädchen, ſo iſt vom ſozialiſtiſchen
Standpunkt aus vor allem der

die S ern und Landarbeitererſaßt werden, das Dieſes Ziel iſt nur
zu erreichen durch Eroberung der Gemeinden und
Kreiſe für Vertreter der Arbeiterſchaſt, beſemers
durch Heranziehung von Frauen zu ſolchen Aem- ku
tern, denn nur dann ldie Mädchen des ländlichen Proletariats ihren ver
antwortungsvollen Aufgaben als Hausfrau, Mutter,

So Arbeiterin und Staatsbürgerin beſſer gerüſtet als

o es wieder s kommen?

e

bisher gegenübertreten. Hedwig Schwarz.

ekommen,

Zu einem für die bürgerlichen Parteien recht
ungünſtigen Reſultat kommt man. wenn man dieZahlen der Reichshauptſtadt Berlin betrachtet.

Unter 225 Berliner Stadtverordneten ſind
12,4 nut weibliche Vertreter; davon gehören
den bürgerlichen Parten nux ein Viertel an. Drei
Viertel aller Berliner weiblichen Stadtverordneten

alſo n i e in das bürgerliche Lager. Von
en bürgerlichen Vertreterinnen zählen zwei g den

Demokraten, eine zum Zentrum, eine zur Volks

2 und drei zu den h Dieirtſchaftspartei und die Nationalſozialiſten haben
keine weiblichen Vertreterinnen im Berliner
Stadtparlament. Bei den Nationalſozialiſten kann
einem dies nicht wundern, ſind ſie doch der Mei-
nung, daß die Frau „zur Magd des Mannes“
werden möchte.

Ausbau des länd

ſein. Der Körper wird geſtärkt durch Ausflüge und
Gymnaſtik. Die geiſtige Erziehung ſoll den Stolz
auf ihre Abſtammung, ihre Miſſion in der Welt

it dem Altertum bis heute wecken. Aber aktiv
darf ſich die Faſchiſtin nicht mit Po-
litik befaſſen. „Nichts iſt weniger faſchiſtiſch
als die Frau, die politiſche Verſammlungen beſucht
und immer bereit iſt, im ſchwarzſeidenen Hemd
auf der Straße herum zu laufen. Die faſchiſtiſche
Frau ſoll vor allem Frau ſein.“

Die einzige Partei, die an ihren alten Grund
ſätzen der Gleichberechtigung der Frauen ſeſthält
und ihre Rechte bei den Wahlen nicht ſchmälert, iſt
die Sozial demokratiſche Partei.
auch bei ihr noch da und dort der Wunſch
ſtärkerer Berückſichtigung der Frauen auf den
laut wird, ſo haben die Frauen die
dieſes Zieles ſelbſt in der Hand, indem
Vermehrung der weiblichen Stimmen

Als Vorbild
wo im

326 940 Männer und 367 617 Frauen
für die Sozialdemokratiſche Partei
ſollten auch am 14. September die
zialdemokratiſchen Partei die Treue
ihnen ſeit Jahrzehnten gehalten

unvermindert hält.

i

Fet

z

e

Aber eine Lehre müßten die weiblichen
ähler ziehen, daß ſie nicht nur nach den Ver

r ſondern nach den Taten der politiſ
arteien urteilen. Für die Frau, die ihren politi

ſchen Einflu inrten will, dürfte deshalb die
nicht ſchwerfa

Die politiſ
e lrotiſchen Partei

Magd oder Sefährtin?
uf iſt e ein MerkHeutzutage laufen das iſt amal wilden Zeit e Merne alternde

Vertreter ausſterbender Berufe herum: Droſchkew
tſcher, Prinzen, Laternenanzünder, Ho

Nachtwächter. Sie alle, alle haben ihre Dichter ge
funden, ihre Lyriker, die ſie mit mehr oder we
Schmalz romantiſch beſangen. ein Geſ
verſchwundener itläufte wird entſchieden ver
nachläſſigt: die alte Jungfer.

Warum hat noch keiner gewagt, die Romantik
der Altjungfernſchaft zu beſingen? Vielleicht weil
niemand dieſen Beruf oder vielmehr dieſe Ver-

udung geſunder Lebenskraft zurückrufen möchte
er nein, das iſt ein großer Jrrtum. Nur wagen

jene, die der Frau alte Knechtſchaft aufs neue gön
nen, ihre edlen Abſichten nicht auszuſprechen. So
lange wir das verflixte Frauenwahlrecht
die Rechtsparteien habens gewiß nicht gewolltmuß man den gr7 7 entgegenkommen. Mut
man ihnen z. B. erzählen (ein Satz, der in kaum
einer bürgerlichen Wahlnummer fehlt), ſie ſeien
dazu beſtimmt, auch im Staat das alte bürgerliche
Familienideal hochzuhalten.

Das alte bürgerliche Familienideal? Das iſt
um Teil im BGB. aufbewahrt, im en
ürgerlichen Geſetzbuch, das heute noch Gültigkeit

hat. Hier nur ein paar Koſtproben:
in allen daßs 1354. Dem Mann et die ingemeinſchaftliche Wege en betreffenden elegenheiten

nort und Wohnuzu, er beſtimmt insbeſondere Wg 1363. Das Vermögen der Frau wird durch V. Che
utznießung des Mannesſchließung der Verwaltung und

unterworfen.
1627. Der Vater hat kraft der elterlichen Gewalt das

ür die Perſon und das Bermögen
gRegt und die Pflicht,

des Kindes zu ſorgen.
g 1634. Neben dem Vater hat während der Dauer der

Ehe die Mutter das Recht und die Pflicht, für die Perſon
des Kindes zu ſorgen; zur Vertretung des Kindes iſt ſie
nicht ei einer Meinungsverſchiedenheitwilde den Eltern geht die Meinung des Vaters vor.

1868 Abſ. II. Die Anordnungen des Vaters gehen den
Anordnungen der Mutter vor.

Nur Koſtproben. Zu erwähnen wäre noch, daß
eine Frau ohne ausdrückliche Erlaubnis des Ehe
herrn nicht berechtigt iſt. einen Beruf zu ergreifen
und daß während der Ehe gemeinſam erworbenes
Gut als Eigentum des Ehe mannes gilt. Die
Stellung der Frau in der bürgerlichen Familie iſt
damit genügend gekennzeichnet. Sie gehört zwar
ins Haus“, hat aber im Hauſe keine Rechte.

Die Minderwertigen
de Da ſagen die Frauen dazu? J
err Rompel in MainzKaſtel, derVorſitzende „des Arbeitsausſchuſſes von Zentrums

wählern, die die radikalen Frauenrechtlerinnen be
kämpfen“, hat an die Leitungen der Parteien ein

ſich „eine noch ſtär
ung der Frauen im Reichstag“ wendet.Wörtlich heißt es darin: Mtas

„Eine Partei, die verhältnismäßig viel weib

e e erwerti i ännlibeitskraft lahmlegt.“ ge Wwe. männltge Er

Auf dieſe Heransfsrderung kann es für die
rauen nur eine Antwort geben: Sie wählen am

len.

Das Verhältnis der Frauenmandate wird ſich
im Reichsmaßſtabe durchaus nicht günſtiger ge

4. September Liſte 1 der Sozialdemokratie, dſtets für die Gleigderechigung Fran zit
hat und ihr auch durch die Tat Ausdruck gibt



Der Fleiſchkorb
die vom Fachausſchuß für wüngeheibt einen bedenklichen Rüdk-

2

gan g. Der Verbrauch ſtellt ſich auf:
Pro Kopf der Bevölke

r

g ehe daioſahr e
19,519 4 Prozent1927 21,734 11, kogent

928 23,759 9,3 Prozent929 23,481 12 Prozent1930 22,576 3,9 Prozent
Det Fleiſchverbrauch iſt pro Kopf um 3,9 Pro

nt gegenüber dem Vorjahr gefallen. Währender a verbrauch bis es eine ſtändige und
nicht unerhebliche Zunghme zeigt, trät ſchon 1929
ein Rückgang ein, der ſich im ähre 1930 unter
dem Druck der Kriſe und der agrarpo-litiſchen Maßnahmen der Regie
rung Brüning Schiele vergrößerte.

Der Fleiſchverbrauch iſt damit hinter den
Stand von 1828 zurückgeworfen worden.

Man kann annehmen, Minderverda rvrauch von 39der Nehen Rage l Sag
er den durch den Krieg veränderten Alters-

aufbau berü igt, hat der Fleiſchverbrauch
pro Kopf im erſten Halbjahr 1

o

e

r

höher gehängt
e

Nie wieder dertſchnational!

„Tja, Frau, wenn man wählt, darfum 1,6 Pro-hre u bisn en Verbrauch der

KPD. Stahlhelm- Küche

Wir haben wiederholt auf die merkwürdigen Be
dungen zwiſchen den Radikalen von rechts und

n Kommunſten hingewieſen. Wir konnten
auch vor einiger Zeit mitteilen, daß beiſpielsweiſe
die kommnniſtiſche „Oppoſition“ in einem Betriebe
wie z. B. bei der Sädtiſchen Straßenreinigung, bei
ihren letzten mißlungenen Verſuchen Pie ren mit
typiſchen Stahlhelmelementen gearbeitet hat. Trotz
aller Fehlſchläge verſucht die zuſammengebrochene

ver re Deren re zu i Zum Zwecke veranſtaltete ſie ausgerechnet inS 1des bekannten elm

ne atniſtiſche onsſitzung. ien von ſämtlichen Teilnehmern der kommu hen r verzehrt werden oder ob
kedi Herr Krauſe, der eifrigſtes Mitglied
der kommuniſtiſchen Oppoſition ſt ſein Stahlhelm
füppchen allein genießt, entzieht unſerer Kennt
nis. Nutznießer ſcheinen jedoch beide zu ſein.

Wir wünſchen dieſen Stahlhelm-KPD.-
Helden zu ihrem Stahlhelmſüppchen beſten Appe
tit. Die Gemeindearbeiter mögen jedoch hierbei
wieder einmal ſehen, wie die Kommuniſten die Ge
meindearbeiter le i zu ihren arbeiterfeindlichen
Intereſſen vor den Wagen ſpannen.

Als neueſte Filiale der Hitlerbewegung iſt ein
nationalſozialiſtiſcher Aerztebund

t worden. Der Zweck, den dieſer Haken
rz d ſtatutengemäß verfolgt, iſt ganz

S er will die Mitgliedſchaften der National
gliſten durch Vorträge über zumj

will an der Unterbringung des nationalſozialiſti-
mediziniſchen Nachwuchſes arbeiten und vor
Dingen im Sanitätsdienſt bei der SA. tätig

mitarbeiten. Alſo:
Antiſemitismus, Vetternwirtſchaft, Begügung von Raufereien! Slnſti

Vor allem das letzte! Der neue Bund hat ſich
in München bereits praktiſch betätigt. Als die
SA. der Nationalſozialiſten in München S Ver
r Staatspartei ſprengte, beteiligte ſich
an dex Rauferei eine Anzahl von Leuten, die

interher als Aerzte auftraten. Das
t eine ſaubere Organiſation! Erſt ſchlagen ſie

politiſchen Gegnern die Köpfe blutig, und hinterher
wollen ſie als Aerzte die Wunden verbinden, die

un en Denken und n er daß

inman t wundern on das dfleiſch teurer

raten, der nicht Nationalſozialiſt iſt, in die Hände
dieſer Sorte Mediziner zu geraten.

So eiwas nennt ſich Arbeiterpartei
Wer ſind die Führer der zuitteldentſchen Nazis?

Wie weit die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Ar
beiterpartei davon entfernt iſt, eine Arbeiterpartei
zu gen d ſich nicht nur durch den Beitritt der
5 enzollernprinzen, Generale und Ritterguts

eſitzer, das zeigt J beſonders durch die Reichs
tag skiſte im Bezirk Halle- Merſeburg. Sie ent
hält folgende Namen: Fr. Stöhr, Handlungs
et Hinkler, Gauleiter Fritz Tiebel,h ans Wolkersdörfer, Kauf
mann; il Lüttich, Land wirt Dr. med.Karl Böttger

An der Spitze ſteht ein Parteibonze, an zweiter
Stelle ein Parteibonze, Gutsbeſitzer, Aerzte uſw.
Einen Arbeiter ſucht man r an aus
re Stelle der Liſte. Die Arbeiter würden
ich ſelbſt betrügen, wollten ſie ihr Schickſal einer

rtei anvertrauen, in der Gutsbeſitzer Aerzte
und geiſtig nicht zurechnungsfähige Schwätzer das
Wort führen. Die ei rbeiterpartei iſt undbleibt trotz aller S mine und gegenteiligen

u ihrer r die Sozialdemokratiſche
rte

z Tr T Vortrags r ß künſtleriſche Stil der n
wart in ſeiner Entwicklung“ mit Lichtbildern am
Donnerstag, 20 Uhr, im Hörſaal 18 der Univerſität,

van Kempen
der
al

wird der Kunſthiſtoriker
(Deſſau) ſich beſonders mit der Entwicklun
Malerei befaſſen. Einzelkarten zu 80 Pf. am
eingang.

Falſche zcher! Geſtern wurde
auf dem rmarkte falſche Fäntzie

ſtücke in Umlauf geſetzt worden ſind. Die
lungen nach de
worden.

UfaTonWoche!
deutſ
12. September, erſ
mal die „üfa-
Paramount Sound News.
den Wochenſchau iſt
richterſtattung durch den Film eingetreten.

reren
Pfenntg-

rmitt

n Films an einem Markſtein.
int in beiden Ufa
on Woche in Be

Mit der Ein
eine vollkommene dlung i

Tagesereigniſſe bringen, ſo iſt ſie jetzt, wie im Tonfilmn en Geſchehni in e er
ufangen. ie Verbi

ewährleiſtetFerrei Länder.

Die erfolgreiche Revue „Komm zu mirund e heren erſtklaſſigen Kräften bleibt

aktuellſte

Her

ſie ſelber geſchlagen haben! Wir möchten keinem

ffe G. m. b. H.
Halle an der Saale,
Telephon 299 30

2
nKönigstr. n

W wiebſer ſachi
Bau Ktompnerei ung nststlaties

Inb. Richard Müller
M alle an der SaaleReilstraße 40 Tel. 315 50

bas Volksgetränk seit Jahrzehnten Töpfermeister
Halles Goethestr. 16
Telefon 28041

n e e 7 1

5 n v v d 9a t äähr

Schreckliche
Vier

Auf der Landſtraße nach Sangerhauſen zwiſchen
Rieſtedt und Annarode ereignete ſich Dienstag nach
mittag ein ſchwerer Unfall. Von vier vollbeſetzten
Antobuſſen, die ſich auf der Fahrt nach Sangerhau
ſen befanden, brach bei einem die Kardan-
welle und durchſchlug den Wagen
boden. Durch das Loch

ſtürzten vier Juſaſſen unter den
fahrenden Wagen und wurden töt-

lich verletzte.
Es handelt ſich um zwei ältere Frauen aus Helbra

und Benndorf und ein Berliner Ehepaar, das bei
ſeinen Schwiegereltern in Helbra zu Beſuch weilte.

Das Unglück ereignete ſich in der ſog. Klopp
jgafſe. Die Kraftwagen waren im Begriff, Be

von Helbra her zu der genoſſenſchaftlichen
ſchaun in Sangerhauſen zu bringen. Der Un

glückswagen war mit 60 Perſonen beſetzt, außer re
dem führte er 30 Perſonen im Anhänger mit.

Die Herausgeſtürzten wurden ſe
fort getötet.

während ſich die übrigen Wageninſaſſen in deſſen
Innern rechtzeitig feſthalten konnten, bis das Auto
zum Stehen kam.

Die Toten ſind:

Fran Pauline Zimmer aus Helbra, 69 Jahre,
Frau Kramer aus Benndorf, 50 Jahre,
Hans und Frieda Nowacezik aus Berlin.
Die Schwiegermutter der letzteren wurde leicht

am Fuß verletzt, ſonſt trug niemand Verletzungen
davon.

Durch dieſes ſchreckliche Unglück iſt ein ſchwarzer
Schatten auf die mit ſo großem Erfolg abſchließende
Warenausſtellung des Konſumvereins Sanger-

s Autobusunglück
Tote
den vielen Tauſenden, die auch einen weiten
Weg nicht ſcheuten, um ſich ein Werk anzuſehen, in
dem ſie ein Stück ihrer eigenen Mithilfe, die zu
gleich Selbſthilfe iſt, erblicken wollten. Die Aus
ſtellung hatte bis zu der Stunde, als die Kunde
von dem Unglück eintraf, bereits rund 12 000 Be
ſucher aufzuweiſen. Die erſten Autobuſſe aus Helbra
und Umgebung waren eingetroffen und von der
Ausſtellungsleitung mit Muſik empfangen worden.
Noch ahnte niemand etwas von dem Schrecklichen.
Aber es wurde noch ein Wagen vermißt, und als
man nach ihm forſchte, erfuhr man, was inzwiſchen
Grauenvolles geſchehen war. Es iſt ſelbſtverſtänd
lich, daß die Freude, mit der die erſten angekom
menen Beſucher aus dem Mansfelder Lande den
erſten Schritt in die Ausſtellung getan hatten, mit
einem Schlage vorbei war. Die Ausſtellungsleitung
unterbrach ſofort ihre Tätigkeit und ſchloß die Wa

uſchau vorübergehend. Erſt ſpäter, nachdem in
einem Nachruf der tödlich Verunglügten gedacht
war, wurde die Ausſtellung wieder eröffnet, aber
alle muſikaliſchen und ſonſtigen der Unterhaltung
dienenden Darbietungen abgeſetzt.

Das Unglück geſchah an einer Stelle, die als ſehr
gefährlich bekannt iſt, denn dort iſt die Straße ſehr
ſteil. Wahrſcheinlich hat der benutzte Wagen dieſer
Strapaze nicht ſtandgehalten. Eine nähere Unter
fuchung der Urſache des Unglücks iſt abzuwarten,
ehe man ſich dazu weiter äußern kann.

Sturz m die Sletigerpalte. Se einer Hotour in die SylvrettaGruppe (Schweiz) iſt der

e Riedler aus Kaufbeuren (Bahern) in eine
tſcherſpalte geſtürzt. Riedler, der die Tour

allein unternahm, konnte nur als Leiche geborgen
werden. Der Körper war vollkommen zerſchmethauſen geworfen. Die Verunglückten gehörten zu

Wer hat Luſt zum Sportfechten?
Nach Ferienſchluß iſt der Uebungsbetrieb der

Fechterſchaft des Regatta-Klubs im vollen Umfange
wieder aufgenommen worden. Jm Auguſt hatte
die Fechterſchaft wieder mehrmals Gelegenheit, ihr

trügern ſind aufgenommen de

Wieder einmal ſteht die Geſchichte des
reitag t den

ern zum erſten
er den W

ru enung er n en und
War es bisher

der Kamera nur möglich, optiſch die neueſten und wichtigſten

und Bild in vollſter
ung mit den „Para

bedeutendſten amerikaniſchen Ton
Bericht

mit

giehis ad in ne. Man ollte dieſe

Wenn hbheräiciesichtigen wür hes Kann aamnek Llekeruunge
Oskar rings Reitstr. 24

Beil Kearstacit kaufen
hHeiet u und billig kaufen„JFIÄTTT

Können unter Beweis zu ſtellen und für den Fecht
Sie n an folgenden Ver
Aus erfaſſungster am 10. Auguſt, am Sportfeſt V dem Sta

ier im Wintergärten,
am 11. Auguſt an der Verfaſſungsfeier des Reichs
banners im „Volkspark“. Weiter wurde einer Einladung des Turnvereins Röſſen zur Teilnahme an

einem Kultur und Folge geleiſtet.
Wie bei allen Veranſtaltungen wurden auch hier
die Vorführungen mit großem Intereſſe und Beifall aufgenommen. d rs konnte das Spiel
„Fechten in der Tür“ gefallen.Hoffen wir, daß m in Röſſen wie auch in
anderen Orten des Begzirks Abteilungen bilden.

e dafür haben, wollen ſich mit
r RKH.Fechterſchaft in r ſetzen.

(Adreſſe: Walter Lange, Halle, Schimmelſtraße 16.)
Jn Halle finden jeden Mittwoch, abends von

8 bis 10 Uhr, regelmäßig Uebungsſtunden in derlten Voltsſhule am Waiſenhausring ſtatt.

tkleidung wird koſtenlos zur
Verfügung geſtellt. Gäſte jederzeit willkommen.

gehrgang ſür Leibedübungen in Halle.

Der Regierungspräſident ladet zu

Vereine, die Jnte

einem Lehrgang ein, der in der Zeit vom 23. n
bis 25. September vom Bezirksausſchuß
ür Jugendpflege im Einverſtändnis mit dem

agiſtrat der Stadt Halle und den drei großen Dre
Sportverbänden in Halle abgehalten wird. Er

tert.

ſolche Teilnehmer, die
größeren Wirkungskreis Gelegenheit

deutung der Leibesübungen ein
im Lehrgang Erarbeitete prak
(Schulaufſichtsbeamte, ul

Kommunalvertreter, Gemeindevorſteher.)

wünſcht ſind in erſter Linie
in einem
haben, für die
zutreten, um ſo das
tiſch zu verwenden.
leiter
Die enehmergebnhren betragen insgeſamt 5 Mk.,

eilna
nd an den Bezirksausſchuß für Jugendpflege,

Merſeburg, Regierung, zu richten. c

2 9 J 7 rgmodell Ausſtellung in Leipzig. Der St ſet tet am 15. Dezember in Leipzig eine Ansſtenntg
von r jeder Art. Die Vteiligung an der
Ausſtellung iſt neben den e des Sturmvogels jedem
Modelldauer oder auch Austteller, der ſich berufen fühlt, ſeine
Modelle der Oeffentlichkeit r en, freigegeben. AmSchluß der Ausſtellung ſoll ein Mo igiueret werb dur
len werden. Intereſſenten wollen ſich an die Sturmvogel

ſchäftsſtelle Leipzig C. 1, Gellertſtraße 7/9 III, wenden.

Sporiamtüehe Bekanntmachungen.

6. Bezirk. (Handball.) Die v ndetInftig nur noch aller 1 T ſtatt. D chſte iſt Mon
tag, den 22. September, 1620 Uhr. Hohenthurm iſt mit
3 Mk. beſtraft wegen Nichtantreten gen ayna II und hat
außerdem innerhalb 14 Tagen 17,20 Mk. Fahrgeld beim Be

zu hinterlegen. Möckerling hat 60 irgeſten Fu
r Ein

irinterlegen vom Spiel Möcker m ehe
pruch

d 97

bei T e an einem d 2 Mk. Meldungen

3 tobbernack (Beuchlitz) iſt anerkannt. r Einſpruch
ichte (Ammendorf) im e Sdariſgune iſt s ger
mmenden Sonntag beſteht anläßlich der Reichstagswahlen

Spielverbot. Wir fordern hiermit alle Sportler auf,
am Sonntag reſtlos zur Wahl zu gehen.

Möllhoff.

uptſchriftleiter: Ernſt Loops. Verantwortli r litike n eton: Eruſt ger für er ehriee Wein un
Gewertſchaftliches: Gottlied K ür Provinz, Spoaſparek; r
ilm und Fugendbewegung: mtlich in

rt,

58rer v de es Vile z ar 5uck un erlag: Halleſche ereiGeſe mbH.,Se Märkerſtraße 677.

Bauklempnerei

Klempnerei u. Installation, Kanali-
sation, Be- und Entwässerungen.
Sanitäre Anlagen

in Zink und Kupfer. Telephon 253 91.

Altred Büuttner
Haolie a. V.Glaserei und CAipziger Str. 48/49, Mortinstr. 17

Tischlerei Sanitär-, Gaz-, Waszer-, Heizungs und
e a. S., Triistraße 33 Aegra ge 880 érnrut 250 45

Telefon 29901 acohmännisohe Qualitätass rbeit

MAunrt

Binnewies
Ammendory

Damem, HerrenLindertcleiduns
vom Kopt bis zu den Föüben!

ütteeutches Brenpotott-Hon

Rat 217 31

Delitzscher Strasse 6b
llefert gämtllche Brennstoffe

u
G. m. b. H. Baf



Inflationsschrechen in Rußland
Frelzügigkelt der Arbeiter vufgehoben Bezahlung mit wertlosem Paplergeld

Getreldegustuhr trotz Hungersnet

Aus Moskau wird uns geſchrieben:

Der „Fünf-Jahr-Plan“ wackelt! Das
iſt keine „Erfindung der konterrevolutionären Preſſe“,
ſondern der Sinn des Aufrufs, mit dem ſich das
Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei der
Sowjetunion alſo die höchſte Parteiſpitze dieſer
Tage hilfeſuchend an die Oeffentlichkeit wendete.
Es iſt ein offenes amtliche s Geſtändnis, daß die
praktiſchen Ergebniſſe hinter den Voranſchlägen des
„Fünf-Jahr-Planes“ zurückbleiben, den man in un-
glaublicher Selbſtverblendung auf dem letzten
Moskauer Parteikongreß tatſächlich ſogar in einen
Vier-Jahres-Plan zu verwandeln beſchloſſen hat.
Dieſes Zurückbleiben wird in dem Aufruf durch das
Un vermögen erklärt, alle Hilfsquellen des
Landes und die ganze Energie der Arbeiterklaſſe
auszunutzen Daher ſoll die Arbeitsdiſziplin ge
feſtigt werden; die Arbeiter ſollen ſich verpflichten,
in den Betrieben zu verbleiben. Dafür ſoll ihre
Verpflegung gebeſſert werden. Dem ganzen Volke
aber wird, als Lohn der Anſtrengungen, die zukünf-
tige Befreiung von Not und Hunger verſprochen.

Dieſer Aufruf iſt ein authentiſches Dokument,
ein amtliches Geſtändnis jener Not, unter der heute
das ganze ruſſiſche Volk ſtöhnt und die auch die
ruſſiſche Arbeiterſchaft nicht verſchont. Die Forde
rung des Aufrufs nach einer

Feſſelung der Arbeiter an die Betriebe
(ſo wie man ehemals die Bauern an die Scholle
feſſelte) und das Verſprechen beſſerer Lebensmittel
verpflegung ſind ja geradezu direkte Hinweiſe auf
die heutige Notlage der ruſſiſchen Arbeiterſchaft.
Denn wodurch iſt das heutige Hinüberwechſeln der
Arbeiter von Betrieb zu Betrieb bedingt, von dem
der Aufruf gleichfalls tadelnd ſpricht? Durch
das unaufhörliche

Suchen nach beſſeren Arbeits und Lebens
bedingungen

als die, die die Sowjetregierung bisher geſchaffen
hat. Ein ſehr charakteriſtiſches Beiſpiel für dieſe
Wanderbewegung der Arbeiterſchaft bietet das
DonetzKohlenbecken. Hier ſind in einer einzigen
Woche 27000 Arbeiter abgewandert.
Warum? Weil man in all den Jahren des Be
ſtehens des Sowjetſtaates nicht vermocht hat, den
Arbeitern als Wohnſtätte etwas anderes als
elende Baracken zu bieten, und weil die Ver
pflegung ſchlecht iſt. Daß ſie aber im allgemeinen
ſchlecht iſt, geſteht der Aufruf ſelbſt, indem er
„beſſere Belieferung“ für die Zukunft verſpricht.

Dieſe
ſchlechte Lebenshaltung der Arbeiterſchaft

aber iſt in dem Fünf-Jahr-Plan ſelbſt begründet,
ja ſie gehört zu den auffallendſten Paradoxien des
ſelben. Die Neugründung von Fabriken hat uner
hörte Dimenſionen angenommen, die Nachfrage nach
Arbeitshänden wächſt und wächſt aber gleichzeitig
mit dieſem Fiebertempo der Jnduſtrie, das einzig
und allein auf Rekordjagd, nicht auf Volksbedürf-
niſſe eingeſtellt iſt,

wächſt unauſhörlich auch die ſtaatliche Emiſſion,
die Maſſe des Papiergeldes. Und ſo kommt es,
daß zwar die Taſchen der Arbeiter, Angeſtellten
und Bauern ſich mit Geld füllen, daß man aber
für dieſes Geld immer weniger und immer
ſchwieriger Waren dringenden Bedarfs erlangt.
Das Geſpenſt der Junflation taucht bereits
drohend am Horizont auf wie ſollte es auch
anders ſein, da die Emiſſion im laufenden Jahr
bereits 1 Milliarde überſchritten hat? Und was
tut die Sowjetregierung gegen die Gefahr? Sie
feuert Gewehrſalven ab. Eine große Anzahl von
Sowjetangeſtellten und Kleinhändlern iſt in den
letzten Wochen wegen Hamſterns von Silbergeld
verhaftet worden. Dutzende dieſer armen Schlucker
wurden erſchoſſen

Der Warenmangel in Rußland iſt durch den
„Fünf-JahrPlan“ bedingt, weil dieſer vor allem
die Schaffung einer Schwerinduſtrie, keineswegs
aber die einer Konſuminduſtrie bezweckt. Jener
Mangel, in erſter Linie in der Lebensmittelverſor-
gung hängt aber noch von einer anderen Seite
mit dem Fünf-Jahr-Plan eng zuſammen. Das
künſtlich geſteigerte Tempo der Jnduſtrialiſierung

bedingt eine geſteigerte Ausfuhr, und zwar be
ſonders

Ausfuhr von Getreide aus einem hungernden
Lande.

Daß dieſe Ausfuhr zu Dumping-Preiſen geſchieht,
verſteht ſich von ſelbſt. Und ſo kommt es, daß man
z. B. in Hamburg 1 Pud 40 Pfund) ruſſiſchen
Roggens für 70 Kopeken kaufen konnte, während
man in Kiew für denſelben Betrag nur 1 Pfund,
d. h. vierzigmal weniger desſelben Roggens kaufen
kann. So kommt es, daß Stalin auf dem Partei
kongreß zwar höhniſch davon ſprach, daß Deutſch
land unter dem Druck der Roggenkonkurrenz ge

Der 14. September bewahre uns

Wählt

Dirne KPD.
Proſtituierte des Nationalismus.

Die Kommuniſtiſche Partei redet im Feme-
mörderjargon gen die Sozialdemokratie.
Sie ſchmeichelt dem kleinbürgerlichen Nationakis-
mus des Spießbürgertums und der Mittelſtändler
Sie biedert ſich an bei Leuten, mit denen ſich die

ler.

Kommuniſten täglich mit Mefſfer, Schlagring und

Revolver raufen.
Das Blut, das in dieſen Raufhändeln fließt,

zwungen ſei, ſeine Schweine mit Roggen zu mäſten,

aber zu erwähnen vergaß, daß gleichzeitig ruſſiſche
Bürger vor Hunger darben

Die Auswirkungen des Fünf-Jahr Planes haben
aber nicht nur eine innen, ſondern auch außen
politiſche Tragweite. Bei dem jüngſten Proteſt
gegen die Einfuhr ruſſiſchen Holzes nach den Berhigten Staaten waren auch die amerikaniſchen

Gewerkſchaft en. beteiligt in der richtigen Er
kenntnis, daß dieſe unſaubere Konkurrenz nur allzu
geeignet iſt, die Lohnbedingungen der amerikaniſchen
Arbeiter herunterzudrücken. Jn dieſer Erkenntnis
aber liegt der Keim einer Einſicht in weitaus
grandioſere Perſpektiven: daß die ipingAusfuhr
der Sowjets, die mit dem Wachstum der Jnduſtri
aliſierung noch wachſen kann, lehten Endes auch das
Ziel verfolgt: durch ihre mächtige Konkurrenz die

Arbeitsloſigkeit im Ausland bewußt zu ſteigern

um durch die Leiden der weſtlichen Arbeiterklaſfe
die kommuniſtiſche Propaganda zu heben

Liſte
hindert die Leitung der PD. nicht, die Einheits
rn mit den e e den Rittern
von Meſſer und Revolver zu ſuchen.

Wenn der Opportunismus der KPD.
wird, iſt diesvom National

einenter der KPD. den Hakenkreuzſtudenten gen

des erklären:
„Zwar könne die KPD. mit einer langen

Stürzt diese Re

„Relchshilfe“ des Bürgerhlockkabinetts Brünlne

Um die Beſitzenden nicht zu belaſten, hat die Brüning Regierung die „Reichshilfe der
Perſonen des öffentlichen Dienſtes“ ei
Prozent des Gehaltes. Der Staatsſekre
weniger ſtark belaſtet als ihr!

es geßt euch on
lerung!

ngeführt. Sie beträgt, wie euch nnt, 23tar mit 2000 Mk. im Monat wird weſentlich

Macht euch ſelbſt das folgende Exempel auf:

vro Monat
Staatsſekretär (2 Kinder)
Lehrer (2 Kinder)d
Poſtſchaffner (2 Kinder)

Gehalt Lohnabzug Reichshilfe Proz.
2000 Mk. 1983,00 Mk. 50,00 Mk. 25
570 Mk. 24,30 Mk. 12,60 Mk. 52

Die Sozialdemokratie hatte
ſonen, die mehr als 8000

tragte

dle Sozlaldemokratie:
1. Erhöhung der Freigrenze für die Rei
2. Befreiung der Angeſtellten von der

ſind.
3. An Stelle der 25 Prozent Reichshilfe, die vom Einkommen abgezogen werden, einen

Zuſchlag von 40 Prozent zur bisherigen Lohnſteuer.

rdert, daß ſämtliche einkommenſtenerpflichtigen

einſt wenn ſollten. Denn kenne her Eieneſte e e
r Parteien lehnten das geſchloſſen ab! Danach

einer Sonderſtener

chshilfe von 2000 auf 2400 Mk.
Reichshilfe, ſoweit ſie keine Dauerangeſtellten

Wie hätte ſich das ausgewirlt? Rechnen wir nach:

vro Monat
Staatsſekretär (2 Kinder)
Lehrer (2 Kinder)
Poſtſchaffner (2 Kinder)

Gehalt 5360 a 7720 W
7570 Mk. 223 Bt 9,770 Mk. 40

200 Mk. 180 Mk. 104550 Mk.

Auch lese Regelung wurde von dem Brüningblock abgelehnt

Herkt euch das für die Reichätagwanl:

Wänlt Sozlaldemokreten!

immer ſo geweſen. Als am 25. Juli 1928 Ruthle zu le n Studenten ſprach, z

nach ihrer Rede du anderen

Die einigenden Dinge das war der Natio
nalismus!

Damit gar kein ifel blieb über die Brunſt,mit der ſich die an die Hetenkren
ſtudenten, die Fememörder, die entwurzelten Offi-
ziere herandrängten, ſchrieb die „Rote Fahne
am 18. Auguſt 1923:

„Segar mit Leuten, die Liebknecht und Roſa
Luxemburg ermordet rden wir zuſammengehen, e h e Taſete Netheh treten

Die Proſtitution vor den Nationalſozialiſten
war kaum noch zu übertreffen. Heute iſt die KPD.für die Emuneſlierun der Fememörder
eingetreten, heute kopiert e die Tonart der Feme

mörder, heute hat ſie die eiſtige Einheitsfront mitden Leuten Hitlers hergeſte t.

Das Blut der von Hakenkreuzſtrolchen ermor
deten Arbeiter iſt für ſie ebenſo wenig ein Hinder-nis wie 1923 das Blut ihrer r Jührer Da
mals ſchüttelten ſie den ördern Lieb-knechts die Hand, heute den Fememördernk

Arbeiter! Gegenüber dieſer politiſchen Proſti

tutien gibt es nur eins: Abſchen und Ver
achtung

Anter Kapitaliſten.

„Keine Sotge, wenn auch die Nazis ſich zuweilen

ein bißchen radikal gebärden. Je ſtärker ein
Arbeiter auf den Nationalſozialismus ſchwört, deſto
leichter ziehen wir ihm das Fell über die Ohren

Streik der SA.
Komm, Goebbels, gib- uns Zaſter,
Die neue Wochenrate
Sonſt wird das Straßenpflaſter
Niemals zur Barrikade.

So geht es nicht mehr weiter.
Wenn wir nicht Löhnung faſſen,
Dann können wir auch leider
Nicht mehr die Sozis haſſen

Uns wird erſt deutſch zumute
Beim Anblick der Moneten.
Es wird fortan kein Jude
Umſonſt mehr totgetretenl!

Bei unſerm Temperamente

Muß in ſie Pinke fallen,
Eh' wir die offnen Hände
Zur Fauſt zuſammenballen.

Wir können Deutſchlands Feſſel
Nur gegen Kaſſe löſen
Wir ſchwören auf Horſt Weſſel
Nur bei Erſatz der Speſen.

Wo bleiben die Gehälter?

Das könnte Hitler paſſen,

Gahht Ugte Ganz ohne Tagegelder
Juda verrecken laſſen!



Der Brand des Athener Hakens
10 Schiffe vernlchtet Zwölt Todes- Häuſer fliegen in die Luft.

opfer Gefährliche ESrenkochenn e n e

der Nacht nstagabenda u r a g Arac im Ha 8 en per Die Hafenfeuerwehr, die zu Beginn gar r Feue

er Senz daran die vom har S. aus r weniger ſagten e r vt u c in der Nähe deſtanden n Jan auf das offene uszuſ Se war gelegene Hänſer wurden förmlichS e e egern n erh. ſhe mee wem ne auf Land u und hier eben n. J r dereo gen e en Schaden anrichteten ein um die ne des Brandes waren in kurzerp W us wurde eingeäſchert. Glücklicherweiſe konnten en erſegne dere e cm u.. revor den Flammenn Gorhgt v werden. s De Chef in Spiritus.
Wie ſo viele große Kataſtrophen hat auch der en verſchiedener ckfälſchungen, außerwut wilde e e Jan e Wie piräiſche a ehe 9 der m aber wegen et e in van

e ca e weit n e z Ein Arbeiter more der 16jährige Lehrling Thompſon des Dro-ſeh ane der ſerhtlte hen e S then hatte am Ufer geſeſſen und ſich afſten Wetters verhaftet, deſſen Drogerie vor eini
aben die ſich inmer wierer re We ſein Eſſen gekocht. gen Wochen plötzlich geſchloſſen wurde. Man glaubtee de oſionen hallende S vom Unglück Als er fertig war, warf er die Feuerreſte ins Ha Allgemein, daß der Beſitzer der Drogerie in die

Karte von Attika mit Athen und dem Athener fe Er hatte nicht be öli Ferien gefahren wäre empfand es aber als merb-
hen hener fenwaſſer. hatte nicht bedacht, daß es ölig war. ürdig, daß von Zeit zu Zeit der Lehrling desver wer v Welt Bucht von Piräus eine Hafen Piräus. In wenigen Sekunden war er aufs graufamſte eines Drogiſten bei der W erſchien, um von Wetters

einzige we le andurgrinnge Feuerſläche. Beſſeren belehrt. unterzeichnete Schecks en Bargeld einzulöſen.Eines Tages wurde c geſtellt. daß ſämt
d der in pergeg l e

aren: ompſon hatte ſie t ausgeſchriebenDiamonds Pläne. Wetters fand man als in en kon
von der deutſchen Kriminalpoli nach

euyorker Alkoh mugglere Diamond, der wegen der ihm in aeutſchland
gewordenen Behandlung den preußiſchen

verklagen will, hat den Stsanwalt J. Sandack beaufitragt, alles
Se um Schadenerſa
Berliner Re v
r r um
SSie mit dert nächſten Schiff von Fupprr nach Bre

men er e möchte, um ſich inur zu unterziehen

eine Ausweiſung aus Doeutſchiand wie
zu mache.t. Diamond, der mit Dr.

Elektroted au f dem Bauerngut. Auf dem Ge
lände eines ehe hei Metz ſtieß von i

obene Lokomotive an einige eleltrife

war auf der Stelle tot.

im

Deutſch land W

Weltrekord im Langſamſahren. Der Weurekord

im Langſamfahren wurde auf dem Pariſer Mont-
50 Au.omobile, Laſtkraftwagen

ſteter Funcverbindung ſteht, erklirt. daß e

Vior Perſonen orlitten ſchr.ere
randwunden, der 16jährize Sohn des Wutebeſihers

martre aufgeſtellt.und Motorräder beteiligten ſich. Ver Erſten Preis

J ein Hpr Ulrih mit der Rekor leiſtung von
96 Zentimeter „GeſchwindigkenErunde. Die Rennſtre ke betrug 670 Meter, die i J

Sieger in einer Stunde 50 Minuten 2354 Sekyn-
den zurücklegte.

Gäulen gezogenen Poſtkutſche aus dem Jahre

Vergnügungspark Dreamlan Vorort Margateiſt um ges Teil ein Raub der Flammen ge-
r die Dein e gerettet werden

S eJ neMitropa

W Dirrektzon der Mitropa in Frank
t a. Main v graſ es 3.

mer we chmuggels überd Wuaheſs ſche en und wegen Zollhinter
zu ein er. G é Lied von 14 000

erf und einem Werterſatz in Höhe von 7000 Mk.

e m V 1920 hatte ein durch die Mitropaentine berkellner Anzeige bei der Staatsan
a ſt erſtattet, daß in den Speiſewagen der
DZüge, die zwiſchen Frankfurt und Saarbrücken
oder baden und Saarbrücken verkehren,

erLebktte Mengen Fleiſch aus dem Saargebietgeſhacnggalt worden waren.

Vom Einzelrichter wurde der Hberinſpettgr
Meiſinger, r r Direktion der Mit
ropa vertrat, freigeſpro da der Richter denSareis für eulrage hielt daß die Direktion der

re von d S Wine Kenntnis gehabt u ieentlaſſenen Oberkellners, daß der Schmuggel ſich w

Milde Strafe ſür Kindesmißhand'ung
iſt das gemeinſte Verbrechen“ann

de eehe
urteilt. Ang
Sohn Hain e 5

rau Minna h wegenzu 3 Monaten Gefä nis verhängt hat ihren 5 Jahre alten

Weiſe mit Stöcken, u
nd andea d ar igſe 8 rer

e Berlin- Mitte wurde

Großfeuer im Hrenügungzart Der Londoner

Die Jury erſchien auf einer von s

cchinuggelte Fieiſ
14000 Mk. Strafe wegen Follhinterziehung

unter Duldung der Agettige vollzogen habe, deTatſachen nicht prech Die Staa nwaltſcheft

legte gegen das erſtinſtanzliche Urteil Be
rufung ein.

Auf Grund von r bei denen dieBekundungen der Beamten der Saarzollämter eine
Rolle ſpielt S r die Strafkammer zu der Ueber
e en ie Mitropa Direktion unter allenUnſta n begie d

em r uggel gewußt haben
mußte, da ihr der Unterſchied zwiſchen der Menge
des eingekauften Fleiſches und dem bezahlten Preis
hätte auffallen müſſen. Es wurden auch die Aus
ſagen des entlaſſenen Oberkellners und eines
Speiſewagenkochs als wahr unterſtellt, daß

ein Teik der Angeſtellten des Speiſewagens
die Direktion auf den Vorgang aufmerkſam

gemacht habe,

ohne daß Abhilfe erfolgt ſei. Nach den Feſtſtellungen
des Gerichtes ſind im Jahre 1929 wenigſtens 3100
Kilogramm Fleiſch über die Grenze geſchmuggelt

wurdi
e ichen Ermordung

ervierte Leiche im Lagerraum der Drogerie.
pſon behauptet zwar, die Leiche derart merk

untergebracht zu e will aber an der
ines Chefs in keiner

ochen ſei einiſe beteiligt ſein. Vor einigene Unbekannter in den Laden gekommen und hätte
Wetters nach einem lebhaften Wortwechſel nieder

e geſchlagen

Bombenurteil erſt im Oktober.
e die umfangreiche Beweisaufnahme ziehti ſſich der r mer nJ Lanee,

AnfangS erbrachte Ein

ombenlegerprozeß ſo ſehr in die
mit der Urteilsverkündung kaum vor

Oktober zu rechnen ſein dürfte. Die weitere

r er über die
ttentate in Oldenburg, Niebüll und Lüneburg.

Jn Oldenburg dürfte ſich nach Angabe des Zeugen
e Kriminalkommiſſar Harder der angerichtete mate-

I klrielle Schaden auf 15 000 Mk. belaufen

S c fieR SkandaS beendet werden konnte.

Skandal um Arbeit. Auf das Geſuch nach einem
Arbeitsjungen von 18 Jahren, das in einer Kölner
Zeitun J war, meldeten ſich im Hauſee Arbei rs etwa 300 junge Arbeitsloſe. Alsſie hörten, daß die Stelle bere s beſetzt war, ver
führte die Enttäuſchung zu einem tumultuöſen

der erſt durch das Eingreifen der Polizei

Vier Tote beim Fiſchfang. Jn der Gemeinde
e e in der Bukowina verwendeten Bauern beim

en Sprengſtoffe, die infolge unrichtiger
r n explodierten, dabei wurden

nen getötet.

eMyſteriöſer Regertod

„Errungenſchaften“ der Fiviliſation quälen eine ganze Raſſe
Aus Neuyork e eine Begebenheit berichtet,

die ein typiſ e dafür iſt, wie durch gewiſſe rungenſchaften“ der iviliſation eine
ganze Kaſſe gequält werden kann. Seit kurzem
wird in einem Neuyorker Theater mit Er a
folg eine Revue des Titels „Glühende Rhythmen“
i in der ſämtliche Rollen von Negern ver
örpert werden. Eine Szene des Stückes bringt

zu ebenſo geſchmackloſer wie grauſamer Darſtellung,
wie ein Neger auf dem elektriſchen Stuhl

hingerichtet wird.
Das Publikum hört das Surren des elek-
triſchen Stroms er Negerſchauſpieler Jack
ſon, der ſich als einzi er, aber auch erſt nach
langem Sträuben, zur ebernahme der Rolle des
zu tötenden Regers entſchloß, wollte bereits
während der Proben nicht mehr mitmachen. Die
Manager der Revue brachten es aber fertig, ihn
u überreden. Dann aber kam der Tag der
remière und die hat Jackſon nicht überlebt.

Er bekam einen fall und ſtarb an

und einmal ſogar heftig e und getreten,
rdes er blutüberſtrömt und o

brach. Der Staatsanwalt, der 6 Monate
nis beantragte. ward t der enes Antrages au rtreter: „Jtte F3 e e dert

nehmen.
daß

es iſt bekannt,i vden.weiſen, denn paneelt weKinder in Berlin mit
bewohner hören wohwegen der Brutalität der Eltern gegen dieſe ni
zu unternehmen.

Gs iſt aber
zur

denn Kindesmißhandlung iſt das
brechen. Es geſchieht hinter verſchund man kann die t von v

heinſt Das tnſte Verbrechen“S damit, u ege n eekehe
inng ſei und der Erziehu

nzeige bekommen,

nmächtig zuſammen
Gefäng-

ies möglichſt 5

n damit 27 er
roßen Dienſt er

n gütlichen innern Den geh s el
ie Haus

das Schreien, wagen aber

e kung desſſenen Türen,oiteriginmsern die Mädchen nach Berl
P „das ſich ein ſolcher Vor

ſehr weiſe e heinende

ſelbſt noch ſehr

worden.

„Die Neger ſind ſo abergläubiſch“, bemerkten die
amerikaniſchen Blätter in naiver Pſychologie zu
dem Zwiſchenfall. Die Première wurde ver
ſchoben, es fanden ſich auch neue r h

r keiner wollte die aufregende Rolle länger als

einen Abend ſpielen. Sie mußte deshalb von
Abend zu Abend umbeſetzt werden. Schließlich er
klärte der Ballettmeiſter Nat Caſh gleichfalls ein
Neger, daß er ſich für das Verhalten ſeiner Stam
mesbrüder, die in der inrichtungsſzene eine ArtGottesläſterung ſähen, ſchäme. Er wollte die Rolle

ſelbſt ſpielen, Abend für Abend. Die Direktion
des Theaters freute ſich, nun endlich einen willigen
e gefunden zu haben. Sie freute ſich

denn

die Kollegen des Ballettmeiſters fanden dieſen
am Abend ſeines erſten Auftretens tot auf.

Nun gab es in ganz Neuyork keinen Neger me
der die Rolle ſpielen wollte. Allabendlich läßt

tzt der Die tor des Theaters, ein Weißer, ſelbſt
per

Schmeling
land
rinnen die et S
ruppe, die imunter aufſehenerregenden eDie zwei anderen eFrau Schmeling nach Buenos Aires u

den; ihre Abreiſe hatte u ſtill uvollzogen. Ein zehntes Mädchen wird in rn

Tagen erwartet.
Man erinnert daß der h inDeutſchland zur uſſion der„Gibt es einen Mädchenhandel ver nicht?“

Es konnte Fran Schmeling,

ekter

loſſen hatte zunötig, daß die Leute Mut n rer feine h d

nachdem unter ane

dennwurf h
heben.

Die Reiſe
glücklichen Vorzeichen. n Skandalſzenen bei

We mr Schmeling-Opfer!

ten bereits nach
rm der wiederkäme.

icht habe,
trabte in

i

t in Buenos Airesurückgekehrt ſind, läßt
t in direkter Form er dem a

ungn die a
der ldeutſche Konſu

nach Argentinien begann unter wenig ſo

ers Abfahrt vom Lehrter Bahnhof in Berlin r

mehr oder minder h h
S dem ſich die e e tte. Frau

r An J e ziemlich freundlich mit den
n war, ſchikanierte eord nach r r aden. Die eine war ihr

zu ſchaut die andere zu dick, die dritte zu vlond,
ie zu ſchwarz. „Die Männer Sr üben
olle dicke und dunkle rauenhaben eine wurde zu einer Arſenkur

zwungen Einmal tat Frau Schmeling die Aeu
7 „Regt Euch man ruhig auf könntfalls Jhr je nach Deut and zuri menſollte dort verklagen. Jch kehre nie wieder dahin
zurück Es ſieht auch jetzt nicht ſo aus, als ob ſie

Nach 40tägiger Fahrt kam die Truppe in
Montevideo an,

da Frau Schmeling zunächſt keine argentiniſche
inreiſe Erlaubnis beſaß. Die jungen Mädchen

mußten in einem Theater re von dem der
Konſul von Uruguay in Berlin ſagte, daß es eins
der enommierteſten in Montevideo wäre.

von dem Argenblick an, als dien in Argentinien ankamen, hatten

Wie

ntiniſche Regierung als auch das

inrichten

Zehn Junge Mädchen vor dem Untergang r
änner drüben Wollen dicke und dunkle

Verslcht bel Engagements ins Ausland

chen tanzten in einem Theater, und ertanztenich das Reiſegeld. Mag ſein, daß Frau
ling, die nach wie vor auf der ſchwarzen Liſte

der „Jnternationalen Artiſtenloge“ ſteht, dunkle
Dinge vor hatte;

den 10 Mädchen, die wieder BerliMrnéhehe ind e er Wenſals mit

betont werden: zufällig einmalütet Perren onnte, mindert

e Berechtigung der Warnung:
agements als n

ſo Vorſicht bei ſolchen

Tas aber mu

Ja e enicht im tene- Vorſicht W allen E
w. ins Auslandngagements nach Ueber

ma benS3 Gr. Ulrichstr. S rn
at ein wachſames Ange. Die Mäd- M



e re

Halle
SAS. (Geſamtaruppe). Alle Unter

kaſſierer müſſen dis Freitag abend
19 Uhr tä den lege et r
erechnet haben. eie neuen Arbeiter-Jugend-Heſte

abzuholen.
Gruppe Nord. Heute findet

unſer Gruppenabend ſtatt und zwar
wird über das Thema Jugend und
Wabl' diskutiert. Treffpunkt s Uhr
am Gewertkſchaftshaus.

Aus dem Bezirk
Alle Orts-

gruppen
müſſen vollzählig an der Verſamm-
lung in Mückenbera (Dr. Hertz) am
Mittwoch, 20 Uhr, bei Roloff terlnehmen. Jeder Genoſſe muß auf
ſeinem Voſten ſein.
Eilenhur Freitag. 12. Septemb..

abends 8 Uhr, in der
Stadthalle“ öffentliche Verſamm-
ung. Redner Reichstagsabgeordn.

kobsbagen Ludwigshafen). Die
geſamte Bevölkerung iſt hierzu ern

Reichsbanner O
vchwarz Rot Gold

a

Ortsverein Halle.
4. Abteilung. Sonntag, 14. Sept

(Wahltag). ab 20 Uhr, bei Kamerad
chuſtack (Graſeweg 15) gemüt liches
erſammenſein. Muſik. Ueber-

raſchungen. Ferner kanntagabe
der Wablerageomſſe. Hierzu laden
wir alle Kameraden mit ihren An
gehörigen freundlichſt ein

Die Abteilungsleitung.

en ſo
Der rechnende Arbeiter, An

geſtellte und Beamte deckt ſeinen
Bedarf im

chuhhaus Bettenbany

Torgau. Breitestr. 18
Mitglied des RabattSparvereins.

e

Gustav lacohitz
Torgau a. d. Elbe
Gegründet 18140
Fernruf 8stillation u

pfelsaftkelterei

8

preiwente u
Meine Berufskleidung m am

laufenden Band hergeſtellt.
Außergewöhnliche Preisvorteile.

Torgan, Bäckerſtraße.

Mäntel leider
das Neneſte, dekannt billig

Müller gar

7401

Mein
aärztliches Hausbuch

kin modemes und überzicht-

liches Hausarzt Ruch

von Dr. Th. Robert
H. DsRIer und anderen.

Neuzeitliche Heil Methoden
durch Bioehemie. Homöopathie
Pflanzen- und Naturheilmittel.

Mit Anhang:
krste Niſe bei Ünglöcksfällen

346 Seiten mit vielen Ab-
bdildungén. Ganzleinen.

Preis 4,80 Mk.
Zu beziehen durch die

Volksblatt Buchhandlung

e

Operette von
Raiph Benatzky lachen St Tr

mARrY IIEDTKEin seinem ersten hundertprozentigen Groß Tonfilm:

m

Letate 6 Tage
Die fabelhafte

Fritz RandowRevue:

Komm zu mir!
in 22 iuſtigen Bildern.

HERTALOBEW Rund die große Starbeſetzung.
Gewöhnl. Preiſe ab 70 Pfg.

Beil Rheumse, Gicht, ischlas, Neven- u.
frauenleiden, Blelchsucht u. hutarmut

nüft dir
Zad Liebenwerda

Neue technische Leitung

mit

Ab morgen Donnerstag
Die Königin des Lustspiels

Aue G
t in

Das Mädel
aus U. S. I.

Rin lustiges Abenteuer
zwisehen New Vork

und Berlin.

nun verlange Proapekt

lenfaded durch vie

V 72 T. 772 7
W R e n uKurze gemeinverständliche Darstellung

naoh dem neuesten Stande mit Tabellen

nur O Pfg.
nach auswärts gegen Binsendung von 35 Pfg. in Marken)

Volksblatt Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27

en wo h e rin et Tu obnis aus einem Ponsionat.Anreigen w h Luxusbotel, Modesalon. einer Gartenbeſitzer!W 10 h Ah Bar u einem Boudoir.W v W Die hat goaagt: Aus J KRleln-Verkuut v. Münlen-ErzeugnlssenVerkäute Ah L RA a T Ondra eine SorgeubreoheriuStellenge ren UA i erster Ordnung das Publikum (Brettern, Lutten usW.)eng M l lachte sich bei ihr und über sie findet jetzt täglich bis 5 Uhr nachm.n I esund. Helterkeitaauodrüehe. un a o biattr Hlerzu der qusgezeichnete bunte Fllmtell Zem. Maz woirrn gert LohnTausehgesnebe Jugendliehe haben Zutritt ine neresie Fr .Weihmann a
Seldgesneho Jagenäliehe haben Zutritt und s59e wer Thüringer Straße
naben im zahlen r Vorsrellung xVoinusdiatr halbe Preise.2 Beginn Euer Leiden iſtgroßen Werktags 4.00 6. 15 8.30 Vhr. t m g9 ran heilbar. Näheres

Sonntags ab 8 Uhr. s durch Gratis
Wannen?

u. Brutvernichtung
nur mit Pinneſal.75 Pfg. Allein zu blatt verlangen. Rur ſo wird
z erreicht, daß überall unſer Blatt

lle a. S. ausliegt.Gr. Ulrichſtraße 51
W. Muhitfeldt

und Leſer wollen bei ihren Aus
flügen in allen Wirtſchaften und
Kaffees immer wieder das Volks

proſpekt vom YerbaLaboratorium E. Schulz 4Ce.,

I T
führen billigſt aus 4

iihoten
Jägergasse 2. Fernr. 21422

c Berlin-llehterfelde. Hindenburgdamm 85 a.

t

Bevölkerung. die

2 tigte Jahresprämie für 1929

Bei der Volksfürsorge sind

in Kraft sie hat ein

Nähere Auskuutt erteilen die Rechnungsestellen:

Die Versicherungsgesellschaft der werktätigen

a m h rGewertchaftich- G essenschaftüiche Verichemngzaktien gesellschsft

gewährt ihren Versicherten auf die gewinnberech-

30 Gowinnantsile n der Vo
35 Gewinnantslie in der lebensabteliung.

2 Millionen Verslcherungen

Vermögen von rund 100 Millionen Mark.

Halle a. S., Harsz 42, Zim. 36. Leipzig, Zeitzer Str. 32, Zim. 61 64

Volksabisliung, Verlangen Sie Liste 5

in Halle (Zentrum)
die ſich empfehlen.

M. hCafé Al en, nwegBand Gr. Brau

„Fledermans“ (B. Krüger), Gr. Ulrichſtr 44„Franziskanerhalle“, Kubeaſſe 1

Kremdenheim Storoſt, Harz Nr.
Cafés „Zum Freiſchütz“, Kl. Ulrichſtraße 21
„Gewerkſchaftshanus“, Harz 42/44
„Goldene Fette“, Alter Markt 11

Goldenes Herz Mansfelder Straße 57

e r Roſe v 7 wirt t„Grüne Tanne“, Reſtaurant u. eMansfelder Straße 88 ha

e rgßeHädrichs, Töpferplan 6

Lade Wanne Café Heynich, Geiſtſtraße 23
Café Hohenzollern, Geiſtſtraße 38

oder der Vorstand der Volksfürsorge in Hamburg 5, An der Alster
Am Schwarzen Brett:

Reichstagswahl am 14. Sept. 1930.
Magiſtrat Delitzſch.

Cafés H. Hopfgarten, Ranniſcheſtraße 13
„Jagdſchloß“, Moritzzwinger
Café König, Robert-Franz-Ring 1aKochs Künſtlerſpiele, Jägergaſe 1
Kothze, Wiltz., Gr. Steinſtr. 67, Stadtbad gegenüb.
A. Kunth, Alter Markt 21
E. Leuſchner, Albrechtſtraße 2
O. Löwe, Paradeplatz l

e

KLEIDUVUNGHOTE SCHLEIER
El DERSTOFFE. FLORE
HANDSCHOtfE, STROMPFE
KIEIDER. MASSANFERTIGUNG

in 24 STVUNDEN

SEriR PREISVVERT

„Mars la Tour“, Gr. Ulrichſtraße 10
M. Märkl, Gr. Brauhausſtraße 27
Modernes Theater, Waiſenhausring 8
Café Moritzburg, Kl. Ulrichſtraße 22
A. Noack, Ankerſtraße 11
„Obſtbörſe“, Bärgaſſe 4
G. Petraſcht, Gr. Märkerſtraße 20

etzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße
afé H. Pfautſch, Gr. Steinſtraße 7

h Waiſenhausring 16romenaden-Reſtaurant, Univerſitätsring 17
afs Pudmenskth, Gr. Steinſtraße 23

„Rakete Kabarett, Kleine Klausſtraße 7
Café Noland, Marktplatz 23
Reſtaurant „Paſſage“ (Herm. Ott), Harz 15
Sankt Nikolaus, Café, Reſtaurant, Bierhalle,

Gr. Nikolaiſtr. 9--11 und Gr. Utrichſtr. 3
Café Schmauch, Gr. Ulrichſtr. 51
Stadttheater-Reſtaurant, Univerſitätsring 25
Uhlitzſch, Gr. Märkerſtraße
M. Woilter, Kl. Ulrichſtraße

Eisédörſe“, Mansſelder Straße 31

r r W 15 iZum Sandberg“ piiger StraßeCafé gorn, Leipziger Straße 93

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Keine Aweigen daden er goben Enoly.

Hauptstelle:
Halle, am Theofer.

Sieben Zweigstellen
Sechs Annahmestellen

V
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